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d Politische Ferien.
Diejenigen Mitglieder des hohen Reichstags , die im Früh¬

jahre ein so stürmisches Verlangen darnach äußerten , unbe¬
dingt noch während dieses Sommers mit dem Zolltarifent-
wurf beschäftigt zu werden, sind dem Reichskanzler  rm
Stillen gewiß recht dankbar, daß er den wiederholten Inter¬
pellationen Stand gehalten hat und sich dagegen verwahrte,
die Verbündeten Regierungen zur Eile zu drängen . Was wä¬
ren das für parlamentarische Verhandlungen geworden, wenn
in den Tagen voll tropischer Gluth der Reichstag dies Pensum
noch zu erledigen gehabt hätte ! Die Feder würde sich ge¬
sträubt haben, die Leere im Sitzungssaale zu schildern, und
vielleicht bätren just die eifrigsten Rufer nach Arbeit durch
Abwesenheit geglänzt. Wir erinnern uns nicht, daß in frühe-
ren Jahren so häufig und so lebhaft aus dem Reichstag her¬
aus das Verlangen nach Beschäftigung an die Regierung ge¬
stellt wurde. Es mag da doch ein wenig Koketterie mit dem
Fleiß im Spiel sein, in dem beunruhigenden Bewußtsein, daß
es dem Ansehen bei den Wählern geschadet habe, wenn immer
wieder die Parlamentsberichte nur von etlichen Dutzend er¬
schienenen Volksvertretern sprachen und eine Beschlußunfähig¬
keit nach der anderen konstatirten- Da war es ein ganz glück¬
licher Gedanke, rücksichtslos gegen sich selbst den Zolltarifent-
wurf zu fordern und so seines Fleißes sich zu rühmen, was
nach Lessing Jeder thun darf . Die Illusion von der neuer¬
wachten Arbeitsfreudigkeit unserer Parlamentarier , dieser
fromme Wahn, der sich argloser Gemüther bemächtigte, wurde
gar bald zerstört durch eine pikante Enthüllung . Die Regier¬
ung ließ nämlich die mehr oder minder maßgebenden Volks¬
vertreter vertraulich sondiren, ob denn wirklich so großer Werth
gelegt werde auf parlamentarische Verhandlungen während
der heißen Jahreszeit . Die verblüffende, mit seltener Ein-
müthigkeit ertheilte Antwort lautete : „Nein " : im Gegen-
theil, man einigte sich sehr rasch darüber , was von dem noch
vorhandenen Berathungsstoff vorläufig noch bei Seite gescho¬
ben werden konnte, und das war garnicht unbeträchtlich.

So erfreuen sich denn die Parlamentarier der Ferien,
obendrein mit der angenehmen Aussicht, daß ihnen der Bun¬
desrath zum Herbst die langersehnten , unzählige Mal in An¬
regung gebrachten Diäten  bescheeren wird . Wmigstens be¬
hauptet heute der „Berl . Lok.-Anz.", dem mitunter bessere In¬
formationen zu Gebote stehen, als den Offiziösen vom Fach,
daß Graf Bülow „persönlich nicht abgeneigt ist, seinen Ein¬
fluß geltend zu machen". Es kommt darauf an. ob der Bun¬
desrath nicht etliche Bedingungen an die Gewährung von Di¬
äten knüpfen wird, die vielleicht der Gabe den Reiz nehmen.
Preist man die Tagegelder als ein Mittel zur Erzielung dau¬
ernder Beschlußfähigkeit, so wird man wenig dagegen ein¬
wenden können, daß die Regierung , wenn sie sich auf Diäten
einläßt , diese Wirkung einigermaßen gesichert  zu sehen
wünscht. Erwartungen verbinden zu nichts, und die Ab¬
schaffung der Diäten , falls sie ihren Zweck verfehlen, würde
den Reichstag, abgesehen von der kleinen Minderheit der
grundsätzlichen Diäten -Gegner, in gewaltigen Zorn bringen.
Man hat nun gesagt, die Kontrolle über die Anwesenheit des
Diäten -Empfängers sei verletzend. Aber es kommt auch hier
auf die Art und Weise der Ausführung an. Für den Steuer - >
zahler, den man sonst so gerne ins Feld führt , wäre es kaum !

minder verletzend, würden die immerhin erheblichen Draten-
gelder sozusagen zum Fenster hinausgeworfeir , auch solche Er¬
wählte des Volkes damit heglückt, die da nach wie vor „Wich¬
tigeres zu thun " hätten , als ihr Mandat auszuüben. Diese
Frage also werden sich die Bundesregierungen reiflich über¬
legen müssen.

Diesmal haben die Regierungen wenig von den Ferren.
Bis zum Herbst soll eine ungewöhnlich schwere „Ferienauf¬
gabe", der Zolltarif mit allem, was damit zusammenhängt,
für den Bundesrath spruchreif sein: unter diesen Umständen
giebt es spärliche Feiertage in den amtlichen.Bureaus . Es ist
ferner zu erwägen, wie die Ausgaben im Reichshaushalt und
im Landeshaushalt , nach dem gegenseitigen Gelöbniß auf der
Berliner Ministerkonferenz, so sv ar s am wie möglich bemes¬
sen werden können. Und daß es noch an weiterem Arbeits¬
stoff nicht fehle, dafür sorgen die von Berlin aus in reichlicher
Anzahl versandten Ausführungsbestimmungen zu . den
Schöpfungen der neueren Gesetzgebung. Die Mehrheit der
preußischen Minister und der Staatssekretäre des Reiches ha¬
ben zwar ihren Urlaub angetreten , aber sie werden von den
dringlichen Akten erreicht — beim Militär und bei der Re¬
gierung ist alles „dringlich". Graf Bülow begiebt sich erst,
nachdem der Kaiser seine Nordlandreise angetreten hat , zu
einer kurzen Erholung nach Flottbeck in Holstein. Die neu¬
ernannten Minister in Preußen können auch nicht feiern: sie
müssen sich mit ihrem Ressort näher vertraut machen, wenn
sie beim Wiederbeginn der parlamentarischen Kampagne
wohl gerüstet sein wollen.

Die Diplomaten haben seit Jahren keine rechte Ruhezett
mehr. Für sie ist alle Hände voll zu thun . Wohin man blickt
auf dem weiten Erdenrund , überall ist etwas im Gange, oder
es bereitet sich etwas vor. Daß in China die Dinge einen so
schleppenden Verlauf nehmen, obwohl fast jeder Tag die
Kunde von einem neuen „Einvernehmen ", einer neuen „Ver¬
ständigung bringt ; daß England nicht loskommt von Süd¬
afrika — das wird Manchem als eine wenig kurzweilige Po-
litik erscheinen. Aber diese Festlegung hat das Gute, daß
speziell Rußland und England , diese am meisten Unternehm¬
ungseifrigen , vorläufig derart in Anspruch genommen sind,
um d a s nicht unternehmen zu können, was den europäischen
Frieden in den Grundvesten erschüttern würde : , den Ent¬
scheidungskrieg um die Vorherrschaft in Asien. Einmal muß
dieser alte Streit zum Austrag gebracht werden. —

Richtige politische Sommerferien , ungestörte Muße ha¬
ben in diesem Jahre nur die Parlamentarier . Daß diese Fe¬
rien „wohlverdiente" wären , wird man vom Reichstag, ab¬
gesehen von dem kleinen Kreise der Pflichtgetreuen, nicht be¬
haupten können._

Politische Tagesnberftcht.
* Wiesbaden, 5. Juli.

D!e Petersburger Reise Külo«»'».
Wir haben gestern eine Zuschrift unseres Berliner Cor-

respondenten wiedergegeben, welche die angekündigte Reise
des Grafen Bülow nach Petersburg fraglich erscheinen ließ.
Einige Berliner Blätter , denen man Beziehungen zu dem
einen oder andern Ministerium nachsagt, hatten
die Meldung ebenfalls in aller Form dementirt.

(Nachdruck verboten.)

fiftttt Qiüiiliftt sch.
Bon Cifette selbst erzählt. Mitgetheilt von Anna Herrlich.
„Ihr wißt, daß meine Herrschaft diesen Sommer in die

Säsong gefahren war , auf deutsch in das Bad . Nur die Kö¬
chin, der Kutscher und ich blieben zurück, und da die Beiden
eine gemeinschaftliche Sommerwohnung bezogen, so war ich
alleinige Poängdonnärin ins Haus , das heißt, wo die Hon-
närs zu machen hat.

Run ist es ja ganz schön, wenn man so eine Belletage
allein bewohnt, aber man will es doch auch genießen. Zu¬
fällig wohnten im vierten Stock zwei reizende junge Leute, ein
Student und ein Maler , die eben erst hergezogen waren und
mich daher noch nicht kannten. Die lädst Du Dir auf ein
Schälchen Thee ein, dachte ich. Nun wißt Ihr . daß mein
Vater Schullehrer war und da ist doch so mancher gelehrte
Zug an mir haken geblieben. Ich nahm also meine franzö¬
sischen Kenntnisse zusammen und schrieb folgende Einladungs-
karte:

Madam« la Baronesse de Sternheim donnet soi la honnär
de einlader Mr. le Maleur Herrn Schulz ä une schalette teee
& oschurdvi soireeö autour 7 our & la Belletasche.

Diese Karte schrieb ich an Herrn Studiosus Wuttke.
Gegen Abend also zog ich das neue rosaBallkleid der Gnädigen
an, setzte mich mit meiner gewohnten Graziosität in den Rinne-
sankslehnstuhl und in dieser schmachtenden Attentüte erwar-
tete ich meine Gäste.

Und sie kamen richtig, der Student im Frack und der Ma-
ler im neuen Sammetrock. Anfangs ging es etwas steif her,
aber als ich erst den Thee wegräumte und ein paar Flaschen
von unserem Malaga vorbrachte, wurden die Herren schon
munterer . Natürlich wurde nur von der äußeren Bildung ge-
sprachen.

Z. B. brachte der Student gleich die Vielesophie auf's
Dopet. Wie der sich bloß wunderte , daß ich auch gleich über
alles mitsprechen konnte.

„Aber wissen Sie ", sagte ich, „die Bücher in Schweinsle¬
der kann ich nicht leiden, die sind für unsereins doch zu ge-

wöhnlich."
„Aha", meinte er, „dann sind Sie Wohl Jdyalistin , Frau

Baronin ?"
„Freilich", erwiderte ich, „mindestens alle Sonntage , wo

mein Ausgehtag ist."
Da merkte ich nun gleich, daß ich mich verplappert hatte,

und fügte schnell hinzu:
„Sie wissen, wie heutzutage die Dienstboten sind, die be-

sfimmen immer der Herrschaft den Ausgehtag ."
Und da fing ich nun Gottesklagen über die schlimmen

Dienstmädchen an.
„Aha", sagte der Maler , „Sie sind Wohl Pesimistin?"
„Rein", sagte ich, „soweit bin ich noch nicht in der Viele¬

sophie gekommen, ich kann vorläufig nur Französisch prechen."
Unterdessen hatten die Beiden schon vier Flaschen leer ge¬

macht und da wurde der Student lustig und setzte sich ans
Piano und fing an zu spielen und zu singen. Und der Maler
sagte, ihm wäre so fidel zu Muthe und umarmte mich aus
Dankbarkeit einmal ums andere und sagte immer:

„Mille Graß , Frau Baronin ."
Und da zog er mich vom Stuhle herunter und ich mußte

mit ihm durchaus Konkter tanzen. Ihr könnte euch denken,
wie nachher der Teppich aussah , und eine Majolikavase wurde
zerschlagen— na , der Skandal , den die Gnädige machte, als
sie nach Hause kam.

Kurz und gut, der Wend war zu reizend und von da an
waren wir alle Tage zusammen, sie besuchten mich oder ich be¬
suchte sie. Ach, wie schön war es bloß in dem Atoljeh des
Malers . Ich mußte ihm immer sagen, wie mir die Bilder ge¬
fielen, und dann änderte er alles immer, wie ich es haben
wollte. Zuletzt wußte ich ganz genau über die Malerei Be¬
scheid.

Einmal klagte er mir , wie theuer alles wäre, die Farben
und die Leinwand und das andere. ,

„Ach, die Leinwand !" sagte ich, „da kann ich Ihnen hel¬
fen, wir haben noch soviel Leinwand von den alten Hemden
liegen, die können Sie alle bemalen, wenn sie wollen."

Ein andermal klagte er darüber , daß er sein neues Ge¬
mälde nicht verkaufen könne.

Es wurde bekanntlich darauf hingewiesen, daß eme
Reise des Reichskanzlers umso überflüssiger wäre, als der
russische Finanzminister Witte,  dem der Besuch des Erstem
zwecks Verständigung in Sachen der deutschen Zolltarif -Re¬
form, in erster Linie gelten soll, in nächster Zeit z u r K u r
nach Wiesbaden  komme, Graf Bülow mithin eine Be¬
gegnung mit dem russischen Staatsmann viel beauenter ha¬
ben könne. Inzwischen wurde nun aus Berlin gemeldet, der
Reichskanzler habe am Mittwoch eine längere Unter-
red un  g mit dem russischen Botschafter, Grafen Osten-
«sacken  gehabt , der sich gestern nach Petersburg begab.
Gleichzeitig will die „Tägl . Rundschau" erfahren haben, die
russischeR e i s e B ü lo w s s ei in d er Th at a ev l ant.
Das Blatt bestätigt des Weitern, was schon früher angedeu-
tet wurde, daß eine gewisse vorläufige Verständigung
m i t R u ß l a n d über den Abschluß eines Handelsvertrages
auf der Grundlage höherer Agrarzölle nicht ernstlich
gefährdet  erscheine und fiigt hinzu: „Die Reise des Gra-
fen Bülow nach Petersburg würde selbstverständlich nicht er-
folgen, wenn es dort Schwierigkeiten zu beseitigen gäbe, die
als unüberwindlich angesehen werden müßten. Auch die
„Tägl . Rundsch." will diese Information ,LMs gut unterrich¬
teten Kreisen" erhalten haben und es liegt kein Grund vor,
das zu bezweifeln. Damit ist nun freilich noch nicht gesagt, daß
sie über allen Zweifel erhaben ist. Man darf dagegen als fest-
stehend ansehen, daß der Plan zur russischen Reise Bülows
zum Mindesten bestanden hat . Das ist schon interessant genug.
Es beweist im Hinblick auf gewisse Vorgänge der letzten Zeit
u A auf die jüngste Petersburg -Reise Delcasse's daß der
Schwerpunkt der europäischen Politik  seit ei-
Niger Zeit thatsächlich in Petersburg liegt.  Ob-
schon auch Fürst Bismarck dem „Petersburger Draht " eine
liebevolle Aufmerksamkeit lieh, lagen die Dinge seiner Zeit
doch wesentlich anders . . . L.

Der «eue Gberprästdeut von Ostpreußen.
Regierungspräsident Frhr . von Richthofen in Köln ist,

wie bereits gemeldet, der „Köln. Ztg.. zufolge zum Oberprasc-
denten von Ostpreußen als Nachfolger des verstorbenen Gra¬
fen Wilhelm Bismarck in Aussicht genommen, lieber dm Le¬
benslauf des Frhrn . von Richthofen macht das Blatt noch
folgende nähere Angaben : Frhr . Hugo von Richthofen wurde
am 16. August 1842 als Sohn des 1896 verstorbenen General¬
majors Frhrn . von Richthofen zu Neiße geboren und trat 1860
in die Armee, und zwar beim Regiment der Gardes du Corps,
ein. Nach dreijähriger Dienstzeit als Offizier nahm er 1863
aus Gesundheitsrücksichtenseinen Abschied und widmete sich
dem juristischen Studium : während dieser Zeit besuchte er auch
die Universität Bonn . Er war dann als Referendar bei den
Regierungen in Wiesbaden  und Coblenz thätig , wurde
1874 Assessor, und nachdem er einige Zeit bei der Landdrostei
Aurich thätig gewesen war , im Jahre 1876 Landratb in Ott-
weiler und 1883 Landrath des Kreises Saarbrücken. In den
Jahren 1885 bis 1889 war er zur Uebemahme des Cabinets-
Ministeriums im Fürstenthum Lippe beurlaubt und 1889
erfolgte seine Ernennung zum Oberregierungsrath und Stell-
Vertreter des Regierungspräsidenten zu Potsdam . In den
Jahren 1892 und 1893 war er während der Cholera-Epidemie
zum Reichscommissarfür die Gesundheitspflegeim Elbstrom-

„Ja ", sagte ich ihm, „das ist kein Wnnder, solche frische
Sachen werden jetzt nicht verkauft. Sie müssen das Bild noch
etwas ablagern lassen. Was stellt denn das Bild vor ?"
fragte ich.

„Es ist eine Kopie der „Jagd nach dem Glück" aus der
Nafionalgallerie ", sagte er.

„Hm !" sagte ich, „wissen Sie . es ist doch unverantwortlich,
was der junge Mensch, der da auf dem Pferde sitzt, für'n Un¬
glück anrichtet. Und dabei möcht' ich wetten, er hat nicht mal
'ne Jagdkarte bei sich, wie mein Herr — mein Herr Gemahl
nämlich."

„Ah, der Herr Baron jagt ?" fragte er.
„Ja ", sagte ich, „immer zur Jagdzeir."
„Und was thut er sonst?"
Eine Andere hätte da vielleicht nicht zu antwortm ge¬

wußt , aber ich hatte es einmal von dem gnädigen Herrn selbst
gehört, und da warf ich mich stolz in die Brust und sagte:

„Mein Gemahl beschäftigt sich gewöhnlich damit, das
Wappen der Familie rein und unbefleckt zu erhalten." —

Eines schönen Tages hatten wir drei uns verabredet, auf
die Hasenheide in die „Neue Welt" zu geben. Ich ziehe mir
den Herbstmantel der Gnädigen an und setze den neuen Hut
auf, den sie erst einmal getragen hatte, mache die Korridor-
thüre auf, und — vor mir steht der Herr, die Gnädige und die
ganze Familie . Zuerst sind alle ganz starr, nachher bricht
aber die Gnädige los:

„Was soll das heißen, Lina?
„Nichts, gnädige Frau ", sage ich ganz ruhig, „ich wollte

bloß Guirlanden beim Gärtner bestellen gehen, weil ich schon
ahnte, daß Sie nach Hause kommen würden."

„Was ", schreit die Olle, „und dazu mußt Du meinen
Hut und meinen Mantel nehmen?"

„I wo", sage ich und besehe mich ganz verwundert, „das
muß in der Verwechslung geschehen sein, ich hatte mir doch
meine Sachen schon parat gelegt."

Na, was soll ich da noch sagen, den ganzen Tag über hörte
das Geschimpfe nicht auf und ich wäre um meinen Menst ge¬
kommen, wenn der gnädige Herr nicht noch ein gutes Wort für
mich eingelegt hätte.
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gebiet ernannt . Am 1. Juli 1894 erfolgte seine Ernennung
zum Präsidenten der Regierung in Köln, als Nachfolger des
rn den Ruhestand getretenen Herrn von Sydow.

Falls sich die Meldung der „Köln. Ztg ." bestätigt, darf
man gespannt sein, was die „Kreuzztg." dazu sagen wird, die
erst vor Kurzem den Königsberger Oberpräsidentenposten als
„Gemrgthuung " für den wegen seiner Haltung in Sachen
der Kanalvorlage „gemaßregelten" ehemaligen Regierungs-
präsldentM v. Kolmar-Meyenburg verlangte. —-

Körfeuverkimmung.
. . Die Börse  kommt allmählich zur Beruhigung . Aber
Lw Migstimmung ist geblieben: sie gründet sich auf die Beob-
achtung, daß das Börsengeschäft in beständigem Rückgänge be-
griffen rft. „Das Privatkapital  hält sich vollstän-
o t Öf e r tt, und auch inFinanzkreisen macht sich die größteRe-
servirtheit geltend". So lesen wir in einem Börsenbericht vom
3. >;uli, und die Kursherabsetzungeneiner Reibe von Werthen
beweisen, daß die Nachzügler des Publikums , die bisher sich
nicht zum Verkauf entschließen konnten, selbst mit größerem
Verlust sich nunmehr von der Börse zurückziehen. Die Speku-
lanon wird bald unter sich sein. Trotzdem würde die Börse
den Mißmuth über das Fehlen der „zweüen Hände" noch eher
überwinden können, wenn man sich nicht sagte, daß die Hoff,
nungen auf eine Milderung des Börsenaesetzes nach den
Krachs der letzten Wochen sehr verringert sind. Auch wenn die
Regierung wollte, wird im Reichstag für solche Abänderungen
wenig Stimmung vorhanden sein.

Z« r 43 -tägigen Gültigkeit der Giftvbah » -
Mckfahrk rte «.

.Aus Anlaß der Verlängerung der Giltigkeitsdauer für
Rückfahrkarten auf den preußischen Eisenbahnen hat die Han¬
delskammer Halberstadt  an deii Eisenbahnmi.
herein  Gesuch gerichtet, dem wir Folgendes entnehmen:

»Reichsanzeiger" begleitete leider die erfreuliche Nach¬
richt mit ,dem Bemerken, daß die bisher üblichen Rückfahr¬
karten mit kürzerer Gültigkeit und niedrigeren Preisen nach
dem H a r z, h u r i n g e n etc. „baldthiinlichst" aufgehoben,
auch „Sommerkarten " nicht mehr ausgegeben werden sollen.
Sollten in der That die in den Sommerkarten , Sonntags¬
karten etc. gelegenen Vortheile als der Preis angesehen wer-
den, mit welchem die 45tägige Gültigkeit der Rückfahrkarten
zu bezahlen ist, so würde unsere Gegend sich durch die Neu¬
erung geschädigt fühlen . Der Harzverkehr, so weft er sich
aus Passanten erstreckt, insbesondere des Sonntags , würde
sicherlich eine erhebliche Einbuße erleiden und damit unsere
Gegend, insbesondere aber die Gastwttthschaft. in ihren Ein¬
nahmen geschädigt werden. Auch derjenige Theil des Publi¬
kums, dem es nur bei den bestehenden niedrigeren Preiseri
möglich ist, sich neue Arbeitskraft und Erholung im Harz zu
verschaffen, wurde die Neuerung bitter beklagen. — Wir bit¬
ten daher Eure Excellenz auf das Wärmste, die Bcseittgunq
gener Vergünstigung keineswegs „baldthunlichst". sondern
überhaupt nicht eintreten zu lassen."

— Die 45tägige Gültigkeit der Retourbillets scheint mit
einer einzigen Ausnahmen von sämmtlichen deut-
l.ch/ « S t a a t s b a h n e n zugestanden und noch im Laufe
dreser Woche emgefuhrt zu werden. Nur die o l d en b u r g.
r s che Bahnverwaltung soll sich der Neuerung gegenüber bis¬
her ablehnend  verhalten.

Herlkn -Varis.
Man schreibt uns aus B e r l i n. 4. Juli:
Es ist ein kleines Stimmungssymptom , daß gestern

Abend die „Nordd. Mg . Ztg." einem Pariser Blatte , dem
«Nlrrosen „Temps ", eine Zurechtweisung ertbeilt. Der
„^.emps habe, so schreibt die „Nordd. Allg. Ztg.", mit G e -
nugthuung  behauptet , der König von Italien habe eine
Einladung des Deutscheii Kaisers  zu den Danziger Ma
novern a b g e l eh n t. Es sei aber überhaupt nicht der Kö
mg von Italien , sondern der Herzog von Aosta zu den Ma¬
növern eingeladen worden, der mit Erlaubniß des Königs die
Einladung angenommen habe. — Daß von maßgebender Sci-
te dies Dementi, und mehr noch: mit der sarkisttschen Bemerk¬
ung über die „Genugthuung " des „Temps ", veranlaßt worden
ist, laßt erne gewisse Verstimmung zwischen Berlin und Paris
erkennen, Versttmmung anscheinend darüber , daß die man-
cherlei Aufmerksamkeitender letzten Zeit, u. A. gegenüber dem
General B o n n a l, den Automobilfahrern , nicht die Aufnah¬
me gesunden haben, die man hätte erwarten sollen, zumal
von einer Nation , die sich so gerne der Höflichkeit und Liebens-
Würdigkeit rühmt . Gewisse französische Kundgebungen der
letzten Tage waren aber alles andere, als taktvoll.

Die belgische UersShnung.
König Leopold  von Belgien wird, wie das „Kl.

Iourn ." von einer dem österreichischen Hofe nahestehenden
Seite erfährt , sich demnächst mitsei nenbeidenTöch-
tern,  der Prinzessin Louise von Coburg und der Gräfin Lo>
nyay a u s s ö h n e n. Dieser Erttschluß ist auf die Interventi-
on der Prinzessin Dorothea von Schleswig-Holstein, die kürz¬
lich zum Besuch am belgischen Königshose weilte, und auf die
des Kaisers Franz Josef zurückzuführcn. Außerdem soll Kai-
f.? r R ranzIosefdie  Absicht haben, dm ehemaligen per-
sonlichm Adnttantm des Prinzen Philipp von Coburg den
Arttlleneoberleutnant K e g l e v i ch zu b e g n a d i g en. Kö-
mg Leopold wird in nächster Zeit in Gastein eintreffen und
dort mtt seinen beidm Töchtern zusammentreffen.

Drutschlaub.
M Berlin , 4. Juli . Contteadmiral von Pritttvitz-

G a f f r o n wurde zum zweitm Admiral des erftm Geschwa-
ders ernannt : Contteadmiral Kirchhofs  wurde unter
Enthebung von seiner Stellung als zweiter Admiral des Krm-
zergeschwaderszur Verfügung des Chefs der Marinestatton
der Ostsee gestellt. Ferner wurden Contreadmiral F i s che l
zum Oberwerftdirektor von Kiel, Contreadmiral A h l e f e l d
zum zweiten Admiral des Kreuzergeschwaders. Viceadmiral
v o n Ar n i m für die Dauer der Herbstübnngen zum Chef des
zu bttdendm zweiten Geschwaders der Uebungsflotte und
Contreadmiral Hugo Schuckmann  zum zweiten Admiral
desselben Geschwaders ernannt . Capitän zur See z. D. K a -
lau vom Hofe  erhielt dm Charakter als Contreadmiral.

— Die von dem Londoner „Daily Telegraph " verbreitete,
auch in deutsche Blätter übergegangene Nachricht von der
Verlobung  der 14sährigm Herzogin Cäcilie, Schwester
des Großherzogs von Mecklmburg-Schwerin. mit dem rus-
fischen Thronfolger Großfürstm Michael Alerandrowitsch wird
dem Petersburger Correspondmtm der Berliner Neuesten
Nachrichtm von zuständiger Seite als leichtferttge dreiste Er-
s i n d u n g bezeichnet.

— 200 genesene China - Krieger  sind heute aus dem
Milttär -Lazareth in Bremerhavm entlassm wordm und wer-
den ngch Berlin cheitex befördert.

Ausland.
* London, 4. Juli . Aus Durban wird gemeldet: Gene.

ral Badm -Powell sei dort auf dem Wege nach England ange¬
kommen. Der Correspondent der „Daily Mail " in Pretoria
meldet in einem vor Äaden-Powells Abreise geschriebmm
Briefe, der tapfere Offizier habe Differenzen mit Kitchener
gehabt und dürfte zurücktreten. Die Differenzen bezogm sich
darauf , daß er nach Kitchmers Meinung zu viel Geld für die
South African Constabulary, derm Chef er war. ausgegeben
habe.

* Sofia , 4. Juli . Der Minister des Innern . Saratow,
schloß in Paris mit einem Bank-Syndikat eine 10 0 - M i l I i -
onen - Anleihe  ab . Als Garantte sollm die Erttägnisse
aus dem einzuführenden Tabak-Monopol dienen, Das Syn¬
dikat übernahm die Bezahlung des Juli -Coupons.

* Cettinje , 4. Juli . Der montenegrinische Ge.
sandte in Constantinopel  erhielt Befehl, von der
Pforte die sofortige Zurückziehung  der behufs Schlicht-
ung der Grenzstreitigkeiten an die türkisch-montenegrinische
Grenze gesandtm Truppm und die Anerkmnung der monte¬
negrinischen Rechte und Forderungen zu verlangen,  wid-
rigmfalls ein Conflikt unvermeidlich  sei.

Zum neuesten Krach. Ueber das Vermögm der Aktien¬
gesellschaft für Trebertrocknung in Cassel ist gestem Mittag,
(wie wir einem Theile unserer Leser bereits durch Extrablatt
meldeten,) der C o n c u r s eröffnet worden. Der Vorfitzmde
des Aufsichtsrathes Hermann Sumpf  wurde verhaftet.
Der Direktor Schmidt  wird vermißt.  Er wird bereits
steckbrieflich verfolgt.  Das Mitglied des Vorstan-
des Friedrich Bollmann ist aus dmr Vorstände ausaeschieden.
Zum Concursverwalter wurde Jnstizrath Frioß ernannt . —
Zur Concurs-Erüffnung über die Kasseler Trebertrocknungs-
Gesellschaft geben wir nachstehend einige Daten aus der Ent'
Wickelungsgeschichte dieser Gesellschaft zur Erläuterung : Die
Gesellschaft wurde 1889 gegründet imd vereinigte die Bier-
tteber-Trockenanlagen in Dortmund und die des setzigen Ge¬
neral -Direktors Schmidt in Kassel. Erst sechs Jahre später
sind verschiedene Patente zur Verwerthung von Holz und
Holzabfällen, sowie zur Vernichtung von Thierleichen hinzu-
gekommen- Das erste Kapital war M. 850 000, um successive
auf 21 Millionen gesetzt zu werden. Me Kurse waren schon im
Jahre 1896 an 900, in den beiden nachsolgenden Jahren ca.
700, um im Vorjahre niederstens 172 zu sein. Die Dividen¬
den betrugen : 7,10 , 12, drei Mal 10, 38, 50, zwei mal 40 und
25 pCt. Das Personal bestand aus über 2100 Arbeitern, 30
Ingenieuren , 25 Technikern und über 100 kaufmännischen Be¬
amten. — Die begreiflicherweise noch große Erregung in wei-
ten Kreisen über den Krach der Leipziger Bank bringt alles
Unglück, das auf den Fall dieser Bank gefolgt ist. mit ihr in
Zusammenhang , aber nicht immer mit Grund . So stellt,der
Leipziger Polizeibericht fest, daß der Kassenbote der Leipziger
Bank, der in den letzten Tagen in einem Schöpfloch seines
Gartens ertrunken ist, nicht selbst Hand an sich gelegt hat . Er
wollte Schlamm aus der Grube herausbefördern, und stürzte,
indem er jedenfalls das Gleichgewicht verlor, hinein. Die
Grube war ziemlich tief und zum Theil init Wasser gefüllt, so.
daß der Verunglückte nicht mehr zurück konnte. Ob der Leip-
ziger Wollhändler Schwedler, dessen Leiche aus dem Schwe¬
rinteich in Zwickau gezogen wurde, ein Opfer des Leipziger
Krachs ist, steht auch noch nicht fest.

Eine lustige Katzengeschichte beschäftigt seit einiger Zeit
die Nürnberger Blätter . In der alten , prächtigen Lorenzer-
kirche hatte Murner sich auf dem Sacramentshäuschen wohn¬
lich eingerichtet und war nicht davon zu vertreiben. trotzdem
wiederholt Jagd auf ihn gemacht wurde. Eine ganze Woche
war vergangen , ohne daß das Thier Mene machte, seinen
sicheren Standort auf dem Sacramentshärrschen zu verlassen.
Man schleppte herbei, was auch den verwöhntesten Katzen¬
gaumen hätte reizen sollen: Baldrian , Mich und feine Stadt-
Wurst. Aber Alles war umsonst! Es kam der Sonnabend
Abend heran , und immer noch rührte sich nichts. Dumpf
dröhnten die Schritte der starken Männer , welche eine gewal¬
tige Leiter herbeischleppten. Aber die Katze lachte Hohn. Jetzt
hörte man eine Peitsche knallen, aber der Kirchner untersagte
das sofort. Von irgend einer Beschädigung des Kunstwerks
konnte keine Rede sein, denn der Sonntag brach an , und
Alles stand am alten Ort . In der Frühstunde des Montags
betritt der Kirchner die Kirche. Da liegt eine zerbrochene Io-
Hannes-Figur zu seinem Schrecken zu seinen Füßen . Die Fi¬
gur war nicht mit einem Eisensttft befestigt sondern mit star¬
kem Draht , und dieser war verrostet. Wie leicht genügte da
ein einziger Sprung der Katze, um das Unglück berbeizufüh-
ren ! Es ist nachgewiesen, daß dieser „Fall " in der Nacht vom
Sonntag auf Montag bei verschlossenen Kirchentbüren, ohne
daß ein Mensch anwesend war , sich ereignet hat . Keine Peit¬
schenschnur hat das Standbild herabgezerrt. Die Central-
seuerwache ward nun um eine Leiter gebeten: aber in Ab¬
wesenheit des Chefs, des Herrn Branddirektors , glaubte man,
das Ersuchen abschlagen M müssen. Freundlicher war ein
Dachdecker, aber auch dessen Doppelleiter fiihrte nicht zum er¬
wünschten Ziel . Ein neuer Tag bricht an, und noch immer
hält sich die Katze in ihrem sicheren Versteck auf. Endlich, end¬
lich gelingt es einem Arbeiter des Herrn Brandmeisters , in
schwindelnder Höhe von der Leiter aus das Thier zu fassen,
und nun mußte dieses sich, ob es wollte oder nicht, von seinem
Standort und der Kirche trennen . Me Katze darf nun wie¬
der von hohen Dächern aus an diese Episode, die leider, leider
einer kostbaren Figur das Leben gekostet hat, sich erinnern.

Der Roman einer österreichischen Kranken»
Pflegerin.  Im November vorigen Jahres erkrankte der
Lokomotivführer Mannina von der österreichischen Südbahn
in Mürzzuschlag am Typhus und wurde in das Landesspi-
tal gebracht, in dem Nonnen und Novizen des Ordens vom
heiligen Kreuz den Pflegerinnendicnst versehen. Der Pattent
erhielt die Novize Lucardia , mit ihrem bürgerlichen Namen
Aloisia Ianisch , als Wärterin . Wochenlang lag der .Kranke
darnieder und mußte schwer leiden. Inniges Mitleid trieb
die Pflegerin zu ganz besonderer Sorgfalt bei seiner Wart¬
ung, innige Dankbarkeit empfand darob der Genesende. Ein
altes Sprichwort sagt schon, daß es vom Mitleid zur Liebe
nur eines Schrittes bedarf, und mit der Dankbarkeit steht es
nicht anders . Das zeigte sich auch in dem Falle des Lokomo-
tivführers und seiner Wärterin : ehe sie es selbst noch recht
wußten, waren sie in einander verliebt. Als Bräutigam
schied Iohmm Mannina aus dem Hospital, um in Wen sofort

die Vorbereitungen zu seiner Hochzeit zu treffen. Allein s«
ohne weiteres sollten die beiden Liebenden nicht zum Ziel«
gelangen, da ja die Braut Verpflichtungen der Kirche gegen¬
über auf sich genommen hatte. Mese zu lösen, machte um so
größere Schwierigkeiten, da das Brautpaar Anfangs sein Vev<
hältniß geheim hielt und Aloisia sich ihren Pflichten durch di«
Flucht zu entziehen suchte. So geschah es, daß an dem für dis
Hochzeit festgesetzten Tage die Novize von dem Orden noch
keinen Austrittsschein erhalten hatte, und in Folge dessen das
Pfarramt in Wien die Erlaubniß zur ehelichen Verbindung
versagte. Etwas voreilig hatte man die Festgäste bereits ein-
geladen und da sie einmal versammelt waren , wurde das Hoch-
zeitsmahl abgehalten, ohne daß die Hochzeit selbst stattfand.
Schließlich aber gelang es der Beständigkett der Liebenden
alle Schwierigkeiten zu überwinden, so daß sie endlich kirchlich
getraut und damit dauernd vereinigt werden konnten.

Pariser Sommer -Hochzeit. „Heiß", allzu heiß ging es
bei einer HochzeitsfeierM, die jüngst in einem kleinen Pariser
Gasthause stattfand . Das jung verheirathete Paar , ein Kup-
ferarbeiter und eine niedlicheWäscherin, hatte sich mtt denGäst¬
en ftohgelaunt an die Tafel gesetzt. Wegen der enormen Hitze
entledigten sich schließlich die Männer ihrer Röcke und Westen,
während die Damen bald nicht minder „sans gene" einher-
marschirten. Der inttme Charakter, den dadurch das Fest an-
nahm , in Verbindung mit dem süßen Weine, der den Hoch»
zeitsgästen in den Kopf gestiegen sein mochte, erregte bald eine
Art von Fröhlichkeit, die anscheinend nur der jungen Frau
über den Spaß ging. Als einer der Gäste allzu zärtlich gegen
sie wurde, schleuderte sie kurz entschlossen, dem Zudringlichen
eine Wasserflasche an den Kopf, was der Angegriffene wieder
mit einem ganz unbräutlichenGeschenk, nämlich mit einerOhr-
feige, beantwortete. Daraus entstand schließlich eine allge¬
meine Schlägerei , der erst durch die Intervention der Polizei
ein Ende gemacht wurde. Die junge Ehefrau war so zugerich-
tet worden, daß sie ins Hospital geschafft werden mußte. Und
das nennt man in Paris „glücklich verheirathet" I

Eine emanzipirte Türkin . Die griechische Hauptstadt
wird seit einiger Zeit mit großer Vorliebe von Türken aufge¬
sucht, die Ursache haben, sich von der Person des Sultans und
von seinen Behörden in möglichst großer Entfernung zu hal¬
ten ; aber eine emanzipirte Muselmanin beherbergt Achen erst
seit Kurzem und zum ersten Male . Es ist dies die Prinzessin
Hatte , Tochter des Mahmud Pascha Ben Äyad von Tunis und
Gattin des ehemaligen türkischen Konsuls in Rotterdam , Nu-
ri Bey. Die schöne, ewig lustige Hanum mit dem dunkechrau-
nen Teint , mit ihrem sehr dünnen Schleier, der die Auf¬
merksamkeit noch mehr reizt, macht überall Furore . Doch das
ist nicht der Zweck ihres Daseins in Athen, sie hat noch eine
sehr politische und wichtige Aufgabe zu erfüllen, nämlich den
Kampf für die Emanzipation der türkischm Frauen in weitere
Kreise zu ttagen und ein bisher unbekanntes Gebiet der mu¬
selmanischen Welt, die Frauenwelt nämlich, den Europäern
bekannt und verständlich zu machen. In Athen beahsichtim
sie drei Vorträge zu halten, die über die türkische Frau im All.
gemeinen und über den Harem des Sultans handeln werden.
In diesen Vorträgen soll die Erziehung, die Denkweise, die
Stellung der türkischen Frauen als Gattinnen , Mütter und
Glieder der Gesellschaft in anschaulichen Bildern gezeigt wer¬
den. Hoffentlich gelingt es der eifrigen Vorkämpferin der
Frauenemanzipatton in der Türkei recht bald, das Loos ihrer
Mitschwestern etwas zu bessern.

Der Mond und die Feuerwehr . Eine drollige Geschich¬
te wird aus Petersburg berichtet: In der Nacht auf den 26.
Juni sah der Feuerwächter auf dem Thurm der Wassili
Ostrowschen Polizeiwache mit Entsetzen nach der Gegend der
Galeereninsel, wo erst unlängst ein Flammenmeer brandete.
Tiefrother Feuerschein flammte in der Nähe des Galeeren¬
ufers am Horizont empor. Ein Blick durch das Fernglas
überzeugte den wackeren Wächter, daß große Gefahr vorhan¬
den sei, denn der Feuerschein wurde immer röther . Der Feu¬
erwächter alarmirte daher die ganze Feuerwehr und den Feu-
erwehrdampfer. Und hurtig mit Donnergepolter sausten die
Feuerwehrwagen aus allen Richttingen der Brandstätte zu,
und mit Volldampf voraus ! jagte das Feuerwehrschiff da¬
hin, daß das Wasser am Bug hoch aufschäumte. Als man an
Ort und Stelle war , stteg glühend roth am Horizont die
Mondscheibe empor. Und glühend roth vor Aerger kehrten
die Löschmannschaftennach Hause zurück.

Amerikanisches. Drei maskirte Räuber hielten gestern
Nachmittag bei dem Orte Wagner in Montana einen westlich
fahrenden Zug der Great - Northern - Eisenbahn
auf und entnahmen aus dem Geldschranke, den sie m i t D y -
namitsprengten , 40 000 Doll, an Baaraeld,  sowie
Werthpapiere und ritten dann davon. Die Passagiere wur¬
den nicht beraubt . Ein Passagier und zwei Eismbahnbeam-
te wurden durch Revolverschüsse verwundet. Starke Polizei¬
patrouillen fahnden auf die Räuber . — In San Francisco
wurde bei der am 28. Juni begonnenen Iahresrevision
der Münze  festgestellt, daß der Regierung gehöriges Gold
im Betrage von 30000 Doll, in räthselhafter Weise ver¬
schwunden  ist.

Kleine Chronik . JnAnerkennung der hervorragenden
Verdienste der Krupp 'schen Anstalten um die Förderung der
technischen Wissenschaften verlieh die technische Hochschule in
Aachen Friedrich Krupp  in Essen die Würde des D o c -
toringenieurs  ehrenhalber . — Die aus dem ..Aach e •
ner Sternbergprozeß"  bekannte Frau Dabmen wur-
de vomSchwurgericht von derAnklage wegenEntführung eines
minderjährigen Mädchens und wegen Verleitung zur Un-
zucht freigesprochen. — Am Neubau einer Schule in
Barmen  stürzte der 73jährige Handlanger Gottfried Rei-
mann kopfüber in eine mit gelöschtem Kalk gefüllte tiefe Gru¬
be, aus der man ihn nur mit großer Mühe herausholen konn-
te. Der alte Mann hat derartig schwere Brandwunden
im Gesicht und namentlich an den Äugen davongettagen , daß
man den Verlust des Sehvermögens auf beideir Augen be¬
fürchtet. — In G o l l i n g (Salzburg ) wird seit Montag der
Tourist Gottlieb Gaukler aus Nürnberg vermißt . Gaukler
wollte das Purtcheller Haus und den hohen Goell besteigen,
dürfte aber, da er bis jetzt nicht in sein Hotel zurückaekehrt ist,
abgestürzt sein. Eine Hilfs -Expedition ging zur Aufsuchung
des Vermißten ab. Innerhalb eines Monats ist dies der
dritte Absturz in den Salzburger Bergen.

Alis der Ilmgtgfnfi.
s Igstadt » 4. Juli . Die Juli -Versammlung deS

Bienenzüchtervereins  Sektion Wiesbaden findet
Sonntag, den7. d. M. bei Herrn Göbel hier statt. Tages¬
ordnung: 1. Arbeiten auf dem Bienenstand des Herrn Maus,'
2. Bortrag des Herrn Lehrer Heymach-Wallau über die
heilkräftige Wirkung des Bienenstichs- 3. Mittheilung-
4. Beschluß über die Beschaffung eines Dampf-Wachsschmelzers
5. Vertheilung der bestellten Honiggläser- 6. Verschiedene
Vereinsangelegenheiten.
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* Kastel, 5. Juli. Durch heftige Wellenschläge eines
großen Schleppdampfers stürzte in der Nähe der Petersaue
ein größerer Nachen um, in dem einige Leute saßen. Die
Insassen fielen in den Rhein, sie konnten aber alle schwimmen
und retteten sich nach der nahen Petersaue.

* Biebrich , 5. Juli . Bei der gestern hier stattge¬
fundenen Musterung der Pferde und Fahrzeuge
gelangten zur Vorführung : 442 Pferde und 286 Wagen.
Die Musterung erfolgte durch Herrn Rittmeister von Rojen-
berg, welchem Herr Kreisthierarzt ' Dr . Kampmann assistirte.
Die Aufstellung der Pferde erfolgte, laut „Tagespost", aus
dem Reitwege der Wiesbadener Allee und reichte von der

Insel " bis zur „Schönen Aussicht". Die Wagen waren
auf der Kasteler Chaussee und der Frankfurter Straße auf'
gestellt,' die Aufstellung reichte von der „Insel " bis beinahe
zum Kath. Kirchplatz.

a Schierstem , 5. Juli . Ein Dienstmädchen,
welches bei Herrn BäckermeisterD . in Stellung war, ver-
untreute das ihr geschenkte Vertrauen , indem es aus dem
Sekretär 70 M. entwendete. Sie war gerade im Begriff,
nach Wiesbaden zu fahren, als der bestohlene Dienstherr am
Bahnhof erschien und Die Diebin in der benachbarten Wirth-
fchaft nächst dem Bahnhof der Gensdarmerie übergab. Morgen
wird sie nach Wiesbaden überführt. — Bei der am letzten
Sonntag ausgeführten P r e i s - T o u r e n f a h r t 180 Km.
erhielt der hiesige Radfahrerverein den 4. Preis . Genannte
Strecke wurde in 11 Stunden incl. 2 Stunden Aufenthalt
ausgesührt.

o Schierstem , 5. Juli. Sonntag, dem 7. Juli ver¬
anstaltet der hiesige Radfahrcrverein fein diesjähriges
Rennen. Nachmittags um 3 Uhr beginnt ein großes Garten¬
fest im Gasthaus zu den 3 Kronen. Die getroffenen Vor¬
bereitungen versprechen jedem Theilnehmer vergnügte Stunde»
zu bereiten.

* Frauenstem . 4. Juli . Die K i r s che n e r n t e
ist schon über 14 Tage in vollem Gang und fällt besser aus,
als mau vor einigen Wochen annahm. Die Preise sind ziem¬
lich hoch und werden 12, 15, 20 und 25 M. pro Centner,
je nach Qualität , bezahlt. Durch das in den letzten Tagen
anhaltende Regenwctter sind viele Kirschen zerplatzt und
müssen deshalb rasch abgeiwmmen werden. Der Gesammt-
Erlös aus Kirschen ist mit 20 000 Mk. nicht zu hoch ge¬
griffen.

m Niedernhalise » . 4. Juli . Der heutige Vieh¬
markt  war mit Rindvieh sehr gut befahren. Da aber
ländliche Käufer wenig erschienen, so bewegte sich der meiste
Handel unter den Handelsleuten selbst, wodurch der Preis
für gutes Vieh doch noch ziemlich hoch blieb. Auf dem
Krammarkt dürste wieder der „wahre Jacob " mit seinen
originellen Anpreisungen das beste Geschäft gemacht haben.
Der nächste Markt wird am 26. September abgehalten. Die
letzten Tage brachten bedeutende Niederschläge,  was
den abgeernteten Wiesen- und Kleefluren, sowie Futter¬
gewächsen sehr zu statten kam.

8 Mainz , 5. Juli . Die im September hier statt¬
findende große Gartenbau - Ausstellung  scheint
alle ähnlichen Veranstaltungen in unserer Gegend übertreffen

, zu sollen. In dem zu bauenden Ausstellungsgebäuücwerden
hauptsächlich bessere Dekorationsgruppen, Wintergärten re.
dem Publikum vorgeführt ; auch wird es an geschmackvoll
angeordneten Scenerien nicht fehlen. Für die Ausnahme
der Kulturpflanzen dient der umfangreiche Garten der Stadt-
Halle, während für Binderei eine ca. 100 Meter lange Halle
erbaut wird, um hier, was im Saale der Stadthalle nicht
möglich ist. für die erforderliche feuchte Luft und die hiermit
verbundene längere Haltbarkeit der Bindereiartikel sorgen zu
können. Der Platz vor dem Ausstellungsgebäude wird mit
einem Blumenparterre und einer zu beleuchtenden Fontaine
einen würdigen Eingang erhalten. Von den vorgesehenen
Restaurationszelten aus , welche in ihrer Mitte einen Concert-
pavillon einschließen, genießt man einen schönen Rundblick
auf das Blumenparterre, sowie auf die im landschaftlichen
Stil gehaltenen Koniferen-Ausstellung. In Abtheilung X
sind O b st b a u - E r z e u gn i s s e zugelassen. Eine große
Anzahl von Ehrenpreisen, Geldpreisen und Medaillen steht
zur Verfügung. Zu nennen sind besonders die gestifteten
Ehrenpreise Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, Se . Kgl.
Hoheit des Großherzogs von Hessen, Se . Kgl. Hoheit des
Großherzogs von Baden, des hessischen Ministeriums, der
Stadt Wiesbadens.  Der Mainzer Gartenbauvercin
allein hat etwa 9000 M . an Geldpreisen rc. bewilligt. Vor¬
aussichtlich wird diese Ausstellung auch von Wiesbaden aus
stark beschickt und besucht.

st Frankfurt , 5. Zuli . Unser einheimischer Schrift¬
steller, Herr Adolf Stolze, hat soeben das dritte Heftchen
seiner „Humoresken" erscheinen lassen und damit geradezu
ein Attentat auf die Lachnerven der Leser begangen, welches
sich an „Hampelmanns Erlebnisse 1870 " am „Hausherr " rc.
wirklich ergötzen wird.

* Wiesbaden, 5. Juli.

Morgen* im Kurparke.
Ich bedaure im Süllen immer jene Unglücklichen, die

Nachmittags im größten Sonnenbrand ihre „Erholungs-
Spaziergänge " durch das ausgedörrte Nerothal absolviren,
oder um die gleiche Zeit matt und müde über den Asphalt
der Wilhelmstraße schleichen und stetig über die H i tze klagen,
die jeden erguickenden Naturgenuß unmöglich mache. Denn
Me diese Spätaufsteher wissen anscheinend noch aar nicht, wie
wundervoll es ist, in dm frühen Vormittagsstunden durch

unseren Kurpark zu schreiten, in all den lauschigen Gängen sich
zu ergehen, wenn die Frische des Morgens noch über der Erde
ruht und noch nicht durch die Strahlen der Normittagssonne
verdrängt ist. Im links gelegenen Theile die glatten Pfade
des sogenannten Kindertheiles, auf denen Nachmittags d:e
Kleinen tollen und die Kinderwagen rollen, der Corsoplatz vor
dem Restaurant und die übrigen Wege, auf denen während
des Nachmittags, und Abend-Concertes der Kurkavelle Hun¬
derte von Fremden sich schieben und drängen , sie sind am frü¬
hen Vormittag noch öde und still. Die Bänke, auf 'denen
sonst ältere Frauen sitzen und interessante Geschickten über
ihre Bekannten sich zu erzählen wissen, sind setzt noch leer.
Nur hier und da sitzt irgend wo ein älterer Herr, in einer Zett»
ung lesend, oder eine Dame, in der obligaten „Leihbibliothek"
lesend. Sonst sind die einzigen Menschen im ganzen Um¬
kreis vereinzelte Parkarbeiter und , seit den letzten Tagen, auch
Schnitterinnen , welche die üppige Vegetation der breiten Wie¬
senpläne mit der Sichel bearbeiten ; in ihren Arbeitskitteln,
mit den rauhen , wetterfesten, gebräunten Gesichtern ein ganz
sonderbar abstechendes Stück unverfälschter „Natur " in die¬
sem sonst so kunstvoll gepflegten Parke . . . .

Aber gerade diese Stille und Einsamkeit gestattet am
Besten, die S chö n h e i t unseres Kttrrparkes zu genießen, der
sein Frühlingsbrautgewand nun schon seit geraumer Zeit mit
dem nur um so prächtigeren L-ommerhochzeitskleide vertauscht
hat. Kein Geräusch ringsum : nur in den Zweigen oben das
fröhliche Zwitschern der kleinen Vögel und von drüben her ab
und zu das gedämpfte Rollen elektrischer Wagen der Sonnen¬
berger Linie . . . . Das Knirschen der Schritte auf dm Pro¬
menadewegen hebt sich scharf und klar von dieser Stille ab, —
man möchte fast auf Zehenspitzen schleichen, um diese große
Einsamkeit nicht zu stören . . . . ^

Nur um ben Weiher herum giebt es etwas mehr Men¬
schen; sie lehnen über der Brüstung und sehen auf das grün¬
lich schillernde Wasser, das in seiner spiegelglatten Fläche auch
nicht von dem leisesten Windhauche gekräuselt wird und in
dem bloß die lustig durcheinander schwimmenden Karvfen für
Leben und Bewegung sorgen. Ein kleiner Junge vackt seine
Frühsttickssemmelaus und beginnt langsam kleine Stückchen
davon ins Wasser zu werfen. Ktrum hat der erste Brocken
den Wasserspiegel berührt , als plötzlich, wie aus dem Wasser
hervorgezaubeR, Dutzende und Aberdutzende von Karpfen von
allenSeiten herangeschossen kommen, und im Wasser hitzig um
die Brocken kämpfen; sie suchen sich mit gierig geöffneten Mäu¬
lern die einzelnen Bissen wegzuschnappen und schießen. im
Wasser unruhig hin und her. In einiger Entfernung genießt
das Sckwanenpaar behaglich seine Ruhe. Kaum bat es die
Fütterung wahrgenommen, so setzen auch „er" und „sie" sich
in Bewegung und steuern ruhig majestätisch auf den Futter¬
platz zu. Ihre edle, ganz aristokratischeBewegungsart hin¬
dert die Herren des Weihers nicht, die langen Hälse nach der
erwünschten Mahlzeit gierig auszustrecken: die ganze Fisch-
Versammlung stiebt scheu und erschrocken auseinander , und
happ — happ — haben sie den kleinen ThierÄen alle Bissen
weggeschnappt, und verlassen dann , ebenso majestätisch, mit
stolz erhobenen Hälsen, das Feld ihrer räuberischen Thätig-
keit.

Der kleine Junge , der seine schöne Frühstückssemmelaus
diese Weise verzehren sah, war im ersten Augenblick ganz starr
über diese Anmaßung . . . . Jetzt ruft er ihnen nach: „Pfui,
ihr bösen Schwäne, pfui !", und läuft dann , laut aufschluch¬
zend und in seinen heiligsten Gefühlen gekränkt, zu seiner
Wärterin , die nur mit großer Mühe und mit ein paar Choko-
ladeirplätzchen die großen Tropfen , die unablässig über seine
Backen Herunterrollen, zu stillen vermag . . . . So hat nun
der kleine Bengel in dem vornehmen Matrosenkleidchen, der in
der Wahl seiner Eltern so vorsichtig war und der vom sozialen
Kampfe bisher wahrlich noch keine Ahnung hatte , mit einem
Male an einem Beispiel aus der Natur das Reckt des
Stärkeren,  eines der häßlichsten sozialen Kapitel, kennen
gelernt . . . . Darob auch die heißen Thränen als unwillkür¬
liches Zeichen des Abscheues: ach. diese Emvstndsamkeit wird
sich im Laufe der Jahre legen. Und was dem Knirvs heute
noch als „Raub " erscheint, wird ihm später im Leben  nur
als ein ganz selbstverständliches Recht des wirthschaftlich
Stärkeren dünken . . . .

Es ist allmählich heiß und heißer geworden, Die Sonne
sendet ihre brennenden Mittagsstrahlen versengend auf alles,
was sich ihr nicht entziehen kann und die sogenannten Kur¬
gäste, die ein frühes Aufstehen nickt über's Herz. bringen,
machen sich nun erst auf ihre Promenade . — Wer in der Nä¬
he des Weihers ist, fühlt sich versucht, ein kleines Sturzbad in
dem erquickenden Naß sich zu gönnen. Aber da könnte man
schön ankommen bei unserer so wachsamen Polizei . . . . Da
ist es schon rathiamer , nach der im tiefsten Schatten liegenden
Kurhausterrasse sich zu flüchten und dort bei einem Glase
schäumenden Pilseners aus geschütztem Hinterbalte der glü¬
henden Mittagssonne ins Gesicht zu lachen, — vorausgesetzt,
daß einem die A u g e n hiervon nicht schmerzen. . . . N.

Soiree Kamkorg.
„Ich bin doch kein „Ueberbrettler " !" Mit diesen Wor¬

ten glaubte Lamborg sich gestern Abend in seiner wirksamen,
humoristisch-trockenen Manier verwahren zu sollen, als man
ihm bei Nr . 3 des Programms „Der Wettstreit der Melodien"
den „Lustigen Ehemann " zurief. Nein, Lambora ist kein
Ueberbrettler, auch er ist ein im besten Sinne populärer Hu¬
morist, der seine Fertigkeit auf dem „Klimperkasten" sehr
glücklich parodistifch verwerthet. Die musikalische Parodie ist
selbst bei Denen des Erfolges sicher, die nur oberflächliche mu.
sikalische Kenntnisse besitzen, dem wirklich Musikvxrständigen
aber entlockt sie Thränen der Heiterkeit. Das brinat das Se.
cessionsbrettl so leicht nicht fertig. Sein Humor ist der Sa-
tyre zu nabe verwandt , die ja nach einem Ausdruck alter Präg¬
ung eine ätzende Wirkung hat . Es wäre indessen ungerecht,
das von jeder „Uebernummer " behaupten zu wollen. Den
„Lustigen Ehemann " würde man z. B. damit verleumden.
Er ist und will weiter nichts sein, als ein stimmungsvoller
Sckerz. Die „Stimmung " spielt nun aber bei unseren Se-
cessionisten eine große Rolle und es ist seltsam, daß die meisten
Ileberbrettl-Kritiker ihrer mit keinem Wort gedacht haben.
Wahrscheinlich haben sie nichts davon bemerkt . . . Nun, da.
ran ist das Ileberbrettl unschuldig . . . . Aber ick wollte ja
von Lambor" reden. Da muß ich nun zugestehen, daß er es
vielleicht noch besser versteht, wie das „Bunte Theater", die
sogenannte „intime Stimmung ", den engen Contakt zwischen
Bühne und Publikum , zu wecken. Gerade er würde mit sei-
nem ungezwungenen Plauderton eine „Attraction" für das
„Ileberbrettl " sein. Was er im Ilebrigcn bietet, ist bekannt,
und es ist mir eine angenehme Pflicht , zu bestätigen, daß er
noch immer der Alte, — man könnte freilich auch sagen, der
ewig junge Lamborg ist. Er vertritt die Jugend , die Seces-
sion der Alten . . . . - Stürme der Heiterkeit weckte er gestern
Abend mit seiner musikalisch-dramatischen Maccaroni-Dekla-
mation (Parodie auf die italienische Oper und das Schau¬

spiel) und der Schlußnummer „Der Virtuose . seiner
Art ist Larnborg einzig, als Parodist und Improvisator hat
er in Deutschland und seiner Heimath Oesterreich Nicht seines¬
gleichen. _ _

* Soldaten als Streikbrecher . Der Streik
der Schmiedegehilsen  hat , obzwar es sich in diesem
Falle um eine nicht gerade umfangreiche Ausstandsbewegung
handelt, doch schon einzelne recht interessante Erscheinungen
gezeitigt. So verdient u. A. festgestellt zu werden, daß der
Schmiedemeister Kr., in dessen Werkstatt die Arbeit ruht,
e>nen Soldaten sich zu verschaffen wußte, der ihm nun, so
lange der Ausstand M,t , als Gehülfe dienen soll. In anderen
Fällen wurde wieder beobachtet, daß einzelne Meister in den
Werkstätten ihrer Meister-Collegen aushilfsweise mit schaffen.
Daß die gegenwärtige Situation für die Arbeitgeber nicht
haltbar ist, beweist am Besten die Thatsache, daß zwei
derselben bereits alle Forderungen der Streikenden
bewilligten. Freilich sind diese Beiden nicht Mitglieder
der Innung . Sehr charakteristisch ist ferner der Ausspruch
mehrerer Meister, die eingestanden, sie würden ja ganz gerne
die Wünsche der Arbeitnehmer berücksichtigen, wenn sie nur
nicht — Mitglieder der Innung  wären , in welcher eine
terrorisirende Majorität jede Nachgiebigkeit den Streikenden
gegenüber hintertreibe ! Natürlich faßte die Majorität der
Innung auch einen Beschluß, daß jedes Mitglied mir einer
Conventionalstrafe von 100 M. zu belegen sei, falls einer
der Streikführer wieder eingestellt werde. >— Trotz alledem
ist die Stimmung im Lager der Arbeitnehmer eine unbe¬
dingt zuversichtliche. Bon jener Seite wird uns auch ver¬
sichert, daß die Darstellungen eines anderen hiesigen Blattes
den Thatsachen nicht entsprechen

* Lokalthierschau . Am Donnerstag, den 18. Juli,
wird in Limburg von dem 6., 7. und 8. landwirth-
schaftlichen Bezirksverein (Kreise Oberlahn,
Limburg und Unterlahn ) eine Lokalthierschau mit Preisver-
theilung für Rindvieh, Schweine und Ziegen in Nassau ab-
gehalten. Die Anmeldung der preiswerbenden Thiere hat
spätestens 8 Tage vor der Thierschau unter Benutzung der
hierzu vorgeschriebenen Formulare bei dem Geschäftsführer
Rendant Hoffmann in Diez stattzufinden. Ueber die ge¬
schehene Anmeldung wird Bescheinigung ertheilt. Nichtan-
gemelderes Vieh wird nicht zugelassen. Formulare zu An-
Meldungen sind vom V e r e i n s b u r ea u zu H o f G ei s-
berg bei Wiesbaden  und bei dem genannten Geschäfts¬
führer kostenlos zu beziehen.

* Kriegsgericht . Der Buchhalter Karl Engel¬
hardt in Wiesbaden  ist dreimal wegen Unterschlagung
verurtkeilt worden, einmal mit 6 Monaten Gefängniß. Er
ist zugleich Reserve-Unteroffizier und mußte deshalb auch vor
dem Kriegsgericht in Frankfurt erscheinen, das ihn wegen
unwürdigen Verhaltens zur Ausstoßung aus dem Unter-
offizievstande verurtbellte.

[] Persönliches aus dem I u st i z d i e n st. Herr
Gerichts-Assessor Dr . P r o p p i n g , seither Hülfsrichter
beim Kgl. Landgericht, ist dem Amtsgericht zugewicsen. Am
Landgericht wird Herr Dr . Propping ersetzt durch Herrn
Gerichts-Assessor Dr . Scholz.

ss Rechtskräftig geworden ist das vom Mainzer
Schöffengericht wider den Geschäftsführer des Deutschen
Freidenker-Bundes wegen Beleidigung des Bischofs von
Königsgrätz und eines kath. Pfarrers ergangene Urthcil auf
500 M. Geldstrafe.

* Betriebsstörung . Heute Mittag gegen 12 Uhr
entgleiste  an der Ecke der Weißenburg- und Emserstraße
ein Motorwagen der Linie „Unter den Eichen—Bahnhöfe".
Die Räder des Wagens rannten sich tief in den Straßen - .
grund ein und der Wagen selbst kam quer über das Geleise
zu stehen. Die Ursache der Entgleisung soll darin zu suchen
sein, daß an jener Stelle die Weiche nicht dicht geschlossen
haben soll. Der Betrieb konnte erst nach einer halben Stunde
wieder ausgenommen werden.

* Pferde - und Fahrzeug -Musterung . Die jetzt
alljährlich vorzunehmcnde Pferde- und Fahrzeug-Musterung
des Stadtkreises Wiesbaden findet am 10., 11. und 12. Juli
auf dein Exerzierplätze an der Schierstcinerstraßestatt. Zur
Vorstellung konimen nach ihrem Standorte : Am 10. Juli
d. Js ., Nachmittags halb 2 Uhr, die Pferde und Fahrzeuge
aus den Straßen , deren Namen die Anfangsbuchstaben A,
B, C u. s. w. bis einschließlichG (Aarstraße bis Gustav-
Freytagstraße) führen und Clarenthal - am 11. Juli d. Js .,
Morgens halb 8 Uhr, die Pferde und Fahrzeuge aus den
Straßen , deren Namen die Anfangsbuchstaben8 bis ein¬
schließlich tz (Hüfnergasse bis Querstraße) führen,' am
12. Juli d. Js ., Morgens halb 8 Uhr, die Pferde und
Fahrzeuge aus den übrigen Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben8 , 8 u. s. w. bis zum Schluß des Alphabets,
sowie aus den außerhalb der Stadt gelegenen zu keiner
Straße zählenden Häusern und Mühlen. — Es sind sämmt-
liche Pferdebesitzer verpflichtet, zu der genannten Zeit ihre
sämmtlichen gestellungspflichtigen nach der Reihe und nach
der Nummer der nach Straßen , Hausnummer rc. aufgestellten
Liste bezeichneten Pferde zur Musterung vorsühren zu lassen.
Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde und Fahrzeuge
sind die betreffenden Besitzer verantwortlich. Räthlich er¬
scheint es für Pferdebesitzer, namentlich für solche, welche
einen größeren Pferdebestand besitzen, oder deren Wohnung
mit dem Standorte ihrer Pferde nicht übereinstimmt, auf
dem Rathhause, Zimmer Nr . 55, Einsicht von den Listen
zu nehmen. Auch ist dortselbst bis zu den Musterungs¬
tagen Alles, was zur Richtigstellung der Vorführungslisten
nothwendig ist, als der Wechsel im Besitzstand der Pferde, an-
znmelden und die zur Befreiung der Vorführung derselben
geltenden Bescheinigungen vorzulegen.

Ol Wirthschafts -Eröffnung Herr Thon  be¬
absichtigt, sein in reizendster Lage an der Aarstraße belegcnes
Restaurant mit Sommerfrische „Waldcck" am nächsten Mon¬
tag zu eröffnen.

* Cnrhaus . Morgen, Samstag Abend 8 Uhr findet
im Curgarten »Weber-Abend" der Curkapelle statt.
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* Eurhaus . Wie wir schon mittheilten, steht den

Besuchern der Curhaus -Concerte ein hervorragender gesang¬
licher Genuß am Sonntag (übermorgen) bevor, da der auf
einer Rheintour begriffene „Berliner Liederkranz"
in einer Stärke von etwa 90 Sängern in dem Abend-
Concert Mitwirken und 10 große Männerchöre zum Vortrage
bringen wird. Der Verein — einer der allerersten Berlins
— steht unter der ausgezeichneten Leitung des als Com-
Ponist, besonders von Männerchören, bekannten Direktors
Wilhelm Handwerg. Ein besonderes Eintrittsgeld wird —
falls die Witterung das Stattfindcn des Concertes im Freien
gestattet — nicht erhoben, doch sind alle CurhauSkarten beim
Eintritt vorzuzeigcn.

* Der arretirte Storch . Eine heitere Scene spielte sich
)eute Mittag gegen 12 Uhr an der Ecke der Scbwalbacher-

•traße und des Michelsberges ab. Ein S t o r ch stand plötz-
ich auf dem Trottoir direkt vor dem Schaufenster des Jordan-
chen Schuhwaarengeschäftes. In wenigen Sekunden hatten

nch mehrere hundert Menschen angesammelt und bewunder¬
ten das schöne Thier , welches sich durch die Zuschauer in seiner
Ruhe absolut nicht stören ließ und ruhig stehen blieb. Der
an der Ecke Michelsberg-Schwalbacherstraße postirte Schutz-
mann machte jedoch zum großen Bedauern der immer mehr
sich ansammelnden Kinder der Scene ein Ende. Er schritt
plötzlich, als die Ansammlung immer größer zu werden be¬
gann , auf den ordnungswidrigen Storch zu, packte ihn unter
seine Arme und brachte den ordnungsstörenden Meister Lang-
Kein nach Nummer Sicher. — Der Storch soll, wie Augen¬
zeugen behaupten, gegen die Telephondrähte geflogen sein
und hierbei eine kleine Verletzung an einem Flügel davon¬
getragen haben, was deir Sturz von dem Dache zur Folge
hatte . Wie wir noch erfahren , hat der Schutzmann den Storch
zu Herrn Dr . Kampmann gebracht, um ihn näher untersuchen
zu lassen.

* Unfall . Gestern Abend gegen7 Uhr wurde eine
Frau in der Schwalbacherstraße von einem Blutstnrz be¬
fallen und brach dieselbe ohnmächtig zusammen. Ein herbei¬
gerufener Arzt veranlagte die Ueberführung nach ihrer
Wohnung, woselbst die Frau nunmehr schwer krank dar¬
niederliegt.

* Entsprungen aus der Irrenanstalt Eich¬
berg sind vorgestern Nachmittag zwei Patienten, Rücker
und Hcep. Bis jetzt konnten dieselben nicht ermittelt werden.

* Ein Gardinenbraud entstand heute Morgen in
einem Hause der Burgstraße durch Explosion einer Spiritus¬
lampe. Ein Schaden ist durch den Brand nicht entstanden
und wurde derselbe von Hausbewohnern gelöscht.

r. Werthvolle Funde Bei dem gestern Abend um
6 Uhr 30 Min . abgehenden O-Zuge Wiesbaden-Frankfurt
fand der dienstthuende Schaffner ein Portemonnaie mit In¬
halt von 102? M. und einer Fahrkarte 2. Klasse. Es war
dem Finder in Frankfurt nicht mehr möglich, den Eigen-
thümer zu eruiren. — Ebenso fand eine Marktfrau am

!gestrigen Tage auf Station Kastel am Bahnsteige eineilberne Herrenuhr mit Kette. Auch hier wird nach dem
Eigenthümer noch gesucht.

* Die Stettiner Sänger haben sich mit ihren
Soireen im Walhalla-Theater bereits die größte Beliebtheit
und Popularität erworben. Es ist aber auch eine Freude,
den Darbietungen dieses ausgezeichneten Ensembles zu lauschen,
mögen es nun die fein abgetönten Quartett -, oder die humor¬
istischen Einzelvorträge oder die urkomischen Burleskescenen
sein. Dabei sei noch der gewinnenden, äußerst sympathischen
und dezenten Form gedacht, in welcher die Stettiner alle ihre
Darbietungen kleiden. Der Besuch dieser Soireen kann nur
wiederholt empfohlen werden, zumal das Repertoir alle zwei
Tage gewechselt wird.

* Auszeichnung Herrn Carl Niederhäuser,
welcher 38 Jahre bei der hiesigen Bähnbehörde als Pack-
Meister thätig ist, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Ein preisgekrönter Verein . Am Sonntag
Abend 9 Uhr zog unter Musikklängen der vom Coblenzer
Eesangwettstrcit heimkehrende preisgekrönte Gesangverein
„Neue Concordia"  mit lautem Jubel und Hurrah-
rusen in unsere Stadt ein. Der Verein, welcher in der
4. Klasse A unter schwerer Concurrenz sang — es bethei¬
ligten sich 13 Vereine —, erhielt den vorletzten (7.) Preis
(silberne Medaille), bekam aber seiner guten Leistung wegen
beim Ehrensiugen die silbervergoldete Medaille. Am Bahn¬
hofe hatten sich3 Vereine eingefunden, um die preisgekrönten
Sänger zu begrüßen.

* Professor Joseph Joachim veröffentlicht in
der „Köln. Ztg." folgende Danksagung: „Aus Anlaß
meines siebzigsten Geburtstages sind mir so viele Aeußerungen
warmer Antheilnahme und Freundschaft zu Theil geworden,
daß es mir eine Freude sein würde, Allen persönlich zu
danken. Ich muß mich, da mir die Muße dazu fehlt, leider
darauf beschränken, Allen gemeinsam auf diesem Wege aus¬
zusprechen, wie sehr ich dadurch erfreut worden bin und wie
tief ich so viel wohlwollende Gesinnung empfinde.

Charlottenburg, 2. Juli 1901 . JosephJoachi  m".
* Einjährig -Freiwilliger Militärdienst , insbesondere

der Volksschullehrer und Kandidaten des
Volksschulamts.  Vom 1. Januar 1900 ab ist die
Dienstpflicht der Volksschullehrer und Kandidaten des Volks-
schulamts in der Weise gesetzlich festgelegt, daß die Genannten
als Einjahrig -Freiwillige dienen können. Die Bestimmungen
hierüber sind in einer Broschüre enthalten, die kürzlich im
Verlage von Herrn Heinrich Staadt . Bahnhofftraße 6. dahier,
erschienen ist. Auch sind darum alle  Bestimmungeit für die
übrigen Einjahrig -Freiwilligen nebst Schemas für die erfor¬
derlichen Bescheinigungenund Eingaben an die einzelnen Be-
Hörden zu finden. Bei dieser Gelegenheit machen wir wieder¬
holt aus die Bestimmungen in 8 91 der deutschen Wehrord¬
nung aufmerksam, wonach die Gesuchs um Zulassung zur
Herbstprüfung für den einjährigen Dienst spätestens bis zum
1. August angebracht werden müssen. Die oben bezeichnte
Broschüre ist in allen Buchhandlungen erhältlich.

* „Das kommt davon !" In überquellendem
Patriotismus machte der zur Zeit in Erlangen sich auf¬
haltende Wiesbadener Bürger D. in der Nacht vom 26. auf
27. Januar (Kaisers Geburtstag ) mit seinem Regenschirm
Wurfübungen nach einer in Erlangen vor der Wirthschaft
„zur Stadt Paris " angebrachten Laterne. Bei dieser That
wurde aber das total bezechte Wiesbadener „Vierreche" von

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 153.
zwei Schutzleuten überrascht, die ihn alsbald einem dunklen
Orte zuführten, um seine durch das Lesen des verhaßten
Wortes „Paris " vermuthlich in krankhafte Aufregung und
Erhitzung gebrachte Phantasie wieder in ruhigere Bahnen zu
lenken. — Alkoholismus und Patriotismus wurden aber
als Strafmilderungsgründe vom Erlanger Schöffengerichte in
Betracht gezogen- der warme Quellensvyn kommt mit 10 M.
Geldstrafe davon.

* 350 arme, kränkliche Kinder, in den Augen flehende
Bitten , standen am Mittwoch, den 2. Juli der Auswahl -Kom-
mission des Vereins für Sommerpflege gegenüber. Leider
regnete es, und die Luft in der großen Turnhalle der Volks¬
schule auf dem Schulberg wurde infolge des so dickt zusam¬
mengedrängten Elendes in kürzester Zeit beinahe unerträglich
— ein Beweis, wieviel Krankheitsstoffe hier zusammen ange-
häuft waren.

Me Herren Schulärzte hatten auf Ersuchen des Magist¬
rats — den geringen Vereinsmitteln enttprechend — die
dringend  Bedürftigen ausgewählt , deren Zahl allein sich
auf 255 belief. Und diesem erschütterndenMlde menschlichen
Jammers bei den Kleinen, Unschuldigen, Hilflosen stand der
Ausschuß für Anmeldung und Prüfung der Gesuche gegen¬
über in kummervoller Verzagtheit da die vorhandenen Mittel
nur für 120 Kinder zur Sommerpflege auf dem Lande oder
zu Soolbadkuren reichenI

Wären sie doch gegenwärtig gewesen, die in der Lage sind,
fiir , die Gesundheit der eigenen Kinder, für die persönliche
Stärkung , für das Vergnügen sährlich Tausende auszugeben!
Die Herzen würden weich und warm geworden sein, wenn sie
in die bleichten Kindergesichtchen geschaut, das trostlose Weinen
der Zurückgewiesenengehört, die Muthlosigkeit. die aufstrah¬
lende Hoffnung in den Kinderaugen erblickt hätten ! Immer
wieder mußte die Kommission— selbst auf's Tiefste ergriffen
— diese Hoffnungen aufgeben.

Darum wendet sie sich an alle Begüterten mit der Bitte,
noch einmal zu geben, noch einmal helfen zu wollen, wie sie
schon so oft gethan haben ! Möchten sie sich die große Schaar
der Aermsten der Armen vergegenwärtigen, wie dieselbe,
schuldlos leidend, nicht im Stande , sich selbst zu helfen, vor sie
tritt ! Dann wird unser herzlicher Hilferuf an die werkthätige
Menschenliebe nicht ungcbört verklingen!

Gaben nehmen dankbar entgegen: Frau Direktor Fischer,
Luiscnstr. 30; Frau Dr . Reben, Wilhelmstr. 5. Frl . A. Mert-
tens. Neuberg 2 ; Herr Dr . Lugenbühl, Schützenhofstr. 9 : Herr
Dr . Stricker. Adelbaidstr. 7.
Mitglieder der Auswahlkommissiondes Vereins für Sommer-

- - • ■ pflege armer Kinder.

Kaderuachrichte« .
v. Bad Langenschwalbach, 4. Juli . Die letzte Kurliste

verzeichnet 1750 Personen, eine sehr günstige Freauenz. Sel-
ten zuvor sah unser Bad eine so distinguirte Gesellschaft: an
der Spitze der Badegäste sind zu nennen die regierende Für¬
stin zu Schaumburg -Lippe, und die Großfürstin Konstantin
von Rußland , ferner die Prinzessin Anna zu Hohenlobe-Ingel-
fing, von den zahlreichen russischen Gästen Erc. Staatsrath
v. Karzoff, von den vielen englischen, unter denen sich eine
ganze Reihe höherer Mlitärs befinden, General Strutt , von
den fianzösischen die Baronin Edmond von Rotlffchild-Paris,
von den holländischen Graf von Randwyck, von den spanischen
Marquis Guera de Castillo und von den deutschen, unter
denen sich in diesem Jahre viele norddeutsche Gäste befinden,
die Grasen Kammerherr Edler Boinneburg-Lenasfeld, Kalk¬
reuth , v. Blome-Salzau , de Hallwpl etc. Staatsminister v.
Miguel  wird morgen für einige Zeit zum Kuraebrauch hier
eintreffen. In Anbetracht seines Zustandes sollen die Aerzte
statt Homburg den Besuch unseres Bades angerathen haben.

* Ems , 5. Juli . Se Hoheit Erbprinz Friedrich
von Anhalt ist gestern Morgen 8 Uhr zum gewohnten Kur-
gebrauch hier eingetroffen.

Kunff, Meratur und Wissenschaft.
* König Dalles . Eine national-ökonomische Phan¬

tasie. — Verlagsanstalt und Druckerei A.-G. (vormals I.
F . Richter) in Hamburg. Preis M. —.50. Dem neuen
Jahrhundert , das noch in den Kinderschuhen steckt, wurde
in der Wiege geweissagt, daß cs das sociale Jahrhundert
werden solle. In der vorliegenden Schrift werden einige
Streitfragen und Aufgaben, mit welchen es sich heran¬
wachsend einst befassen soll, im leichten Märchengcwand vor-
gesnhrt. Die phantastiiche Einkleidung hindert nicht, manches
recht klar und faßlich zu machen, anderes nur anklingen zu
lassen und so zu weiterem Nachdenken anzuregen. Es werden
Einrichtungen und Entwickclungsphasen eines sozialen Ge¬
meinwesens geschildert, der Widersteit zwischen den nivel-
lircnden Tendenzen jeder socialen Organisation und dem
Streben jedes Einzelnen, sich nach seinen Anlagen und
Neigungen frei zu entfalten, wird in lebenden Bildern zur
Anschauung gebracht. Der Laie sieht sich durch die fabel¬
haften Erlebnisse, die ihm vorgeführt werden, unwillkürlich
vor die ernsten Probleme gestellt, die uns moderne Menschen
beschäftigen und wohl noch mehr als eine Generation be¬
schäftigen dürften.

Mädchen dadurch mißhandelt, daß er ihm, ohne jeden sicht¬
baren Anlaß, eine schallende Ohrfeige versetzte. Der Mann
stellt entschieden die That in Abrede, und zwei Leute, welche
in seiner Gesellschaft waren, haben auch nicht das Geringste
von derselben bemerkt, nichtsdestoweniger verhängte das
Schöffengericht, indem es der Aussage der Frau Glauben
schenkte, eine Gefängnißstrase von 1 Woche über ihn, und
das Berufungsgericht änderte die Strafe lediglich in 30 M,
Geldstrafe um.

Telegramme Md letzie Mrifttüit.
* Hannover, 5. Juli . Gestern Abend 8 Uhr stteß' auf

dem hiesigen Hauptbahnhof infolge falscher Weichenstellung
eine Rangirmaschine mit einem Güterzug zusammen. Die
Rangirmaschine wurde zertrümmert , der Lokomotivführer und
ein Bremser erlitten schwere Verletzungen. Das übrige
Personal rettete sich durch rechtzeitiges Abiprinaen.

* Wien. 5. Juli . Das „Fremdenblatt" bespricht cm lei¬
tender Stelle die Marokko - Gibraltar - Frage  und
macht darauf aufmerksam, daß, da das Mittelmeer in letzter
Zeit wieder eine erhöhte Bedeutung gewonnen habe,  alle
Staaten ihre Kräfte daran setzen müßten, um den kommenden
Ereignissen gewachsen zu sein.

* London, 5. Juli . Das Mittelmeer - Geschwa¬
der  erhielt unerwartet den Befehl, sich bereit zu halten , in
See zu gehen und sich am Samstag Morgen vor Spithead
zu versamineln.

* London, 5. Juli . Das Kriegsamt ließ aestern Abend
erklären, es wisse nichts über eine beabsichtigteR e i s e des Ge-
nerals Baden - Powell nach England  aus Gesund¬
heitsrücksichten.

* London, 5. Juli . Aus Buenos - Avres  wird ge¬
meldet : In der vorletzten Nacht fanden bedeutende Kund-
gebungen gegen den Präsidenten der Repu¬
blik  und den Finanzminifter Pellegrini statt . Ihre Wohn¬
ungen wurden zerstört und mehrere Schüsse fielen. Pelle¬
grini versuchte die zum größten Theil aus Studenten und
jungen Leuten bestehende Menge zu beruhigen, wurde aber
von einem Stein Wurf am Kopse getroffen.  Die
Negierung Unterbreitete dem Kongreß einen Vorschlag bettef-
send Verhängung des Belagerungszustandes über Buenos-
Ayres auf die Dauer von 6 Monaten . Der Senat nahm die¬
sen Vorschlag bereits an, der heute auch von der Kammer be¬
willigt wird.

* London, 4. Juli . Aus Pretoria  wird gemeldet:
B o t b a habe sein Lager auf den Höhen in der Nähe von
Svring aufgeschlagen. 3000 Buren halten immer noch das
Feld.

* Turin , 5. Juli . Me verlautet , wird sich Prinz
Mirko vo » Montenegro mit der P r i n z es s i n L ä -
titia,  Wittwe des Herzogs von Aosta, vermählen.

* New -Uork, 5. Juli . Me Temperatur  ist dau¬
ernd im Fallen  begriffen. Es weht ein kühler Nordwest.

Briefkasten.
Alter Abonnec nt. Von Gegenständen, die Sie

doppelt besitzen, ist nach den gesetzlichen Bestimmungen, wenn
nicht besondere Gründe entgegenstehen, je einer pfändbar.
Können Sie den Nachweis führen, daß die gepfändeten
Sachen unentbehrlich für Sie sind, so beschweren Sie sich
über die Pfändung derselben beim Amtsgericht._
Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Lensen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

_ iämmtlich in Wiesbaden._
Familien -Nachrichten.

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
Geboren:  Am 19. Juni dem Maurergehulfen

Christian gen. Wilhelm Schmidt zu Rambach e. T. Wilhel-
mine Karoline Christiane.

Aufgeboten:  Am 17. Juni der Weißbinder Moritz
Diefenbach mit der Dienstmagd Philippine Karoline Walqen-
bach beide hier. — Am 24. Juni der Bautechniker Philipp
Gg. W. Lieser mit der Büglerin Elisabethe Christiane Frie¬
derike Hachenberger beide hier — Am 26. Juni der Maurer-
gchülfe Karl Moritz Diefenbach zu Sonnenberg mit der
Anna Christiane Birk ohne Beruf zu Wiesbaden. — Am
27. Juni der Maurer Karl Christian Walter mit der Karo¬
line Wilhelmine Zerbe ohne Beruf, beide zu Rambach.

Verehelicht:  Am 22. Juni der Maurer Wilhelm
Hammd mit der Dorothea Eisen ohne Beruf, beide hier.

Gestorben:  Am 21. Juni der Küfermeister Philipp
Heuser von hier, 59 I . — Am 23. Juni die Privatiere
Wilhelmine Herr geborene Zerbe, 75 Jahre alt zu Rambach.
Am 26. Juni die Wäscherin Magdulene Kraft geb. Litzinger
von hier, 49 Jahre alt.

Ans dem Gerichtssaal.
sH Strafkammer -Sitzung vom S. Juli.

Berufungen
Der Maler und Weißbinder Gustav H. von Frankfurt

wurde am 24. März in Höchst in einer Wirthschaft von
einem Schutzmann darüber betroffen, als er, obwohl es
Sonntag und keine Verkaufszeit war, mit Karten hausirte
und soll dabei stinem Unmuthe über die Störung dadurch
Luft gemacht haben, daß er den Beamten einen Lügner
nannte. Das Schöffengericht verhängte deshalb eine ein¬
wöchige Gefängnißstrase über ihn. Die Berufungsinstanz be¬
stätigte das Urthcil. — Des Hausfriedensbruchs soll sich
der Arbeiter G. von hier schuldig gemacht haben, indem er
nächtlicher Weile, nur mit Hemd und Hose bekleidet, in ein
Nachbar-Grundstück eindrang und verschiedene Nosenstöcke ab-
schnitt. Es handelte sich dabei anscheinend um einen Rache¬
akt, daß er zwangsweise aus einer Wohnung entfernt worden
war. Bei der in der ersten Instanz arbitrirten 14tägigen
Gefängnißstrase bleibt es. — Am 25. März, Abends gegen

Standesamt Fraueustein
Geboren:  Am 2. Juni dem Milchhändler Jakob

Schneider hier e. T . Katharina. — Am 12. Juni dem
Taglöhner Georg Thoma 2r hier e. T . Lina. — Am
17- Juni dem Hein. Demant hier e. T . Kath. Christiaue.

Gemernfame Ortskrankeukasse.
Büreau : Luisenstraße 22

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
D e l : u s, Bismarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
Hey mann,  Ktrchgasse 8. Dr . Junqermann,  Lang¬
gasse 81. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
ste : n, Friedrichstraße 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße
53- _ © r . Mackler,  Rheinstraße 30. Dr . S chrad er.
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a.
A c H f e ^riedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
trankheitcn Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Sals - und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Lanaaasse 371.
Dentisten . MuIler,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
siratzc 10, Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : K l e t n, Marktstratze 17. S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstt. 13. Masseuse Frau
F r e e b, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : T r e -

halb 9 Uhr, während er aus der Fabrik auf dem Heimwege

W2Ä &WttS & ffSgi| KÄL'L'» «L-kL LLttUrEtt
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Samstag, den 6. Juli 1901,
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur -Orchestersin der  Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : . Aus meines Herzens Grunde “.
2! Ouvertüre zu . Fra Diavolo“ . . . • Auber.
3. Soldatenlieder , Walzer . Oungl.
4. Entr ’acte et Quartett aus „Martha “ . . . Flotow.
5. Frauenherz, Polka-Mazurka . . - Strauas.
6. Fantasie aus „Robert der Teufel* . . > Meyerbeer.
7. Ulanenruf, Charakterstück. Eilenberg.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orche
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl.

Herrn Louis Liistner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Festmarsch über Motive aus Beethoven ’» Es-
dur-Konzert . • « . • • •

2. Ouvertüre zu „Der Brauer von Preston “ .
3.  Quadrille aus „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . »
4. Dreigespräch zwischen Flöte, Oboeu, Clarinette

Die Herren . Danneberg , Schwartze u. Seidel.
5. Prolog zu „Der Bajazzo“ .
6. Frauenwürde, Walzer . . . . .
7. Frühlingslied.
8. Musikalisches Füllhorn, Potpourri . . .

Abends 8 Uhr:
Weber - Abend.

1. Ouverkfte zu „Preziosa “ . . .
2. Finale aus „Euryanthe “ .
3. Erinnerung an Weber, Fantasie von Lysberg
4. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . .
5. Aufforderung zum Tanz, Rondo .

(für Orchett r bearbeitet von Berlioz)
6. Romanze und Allegro aus dem Es-dur-Konzert

für Clarinette
Herr Seidel.

7. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . > . .

81 er s
Musikdirektors

Wieprecht.
Adam.

Nicolai.
Hamm.

Leoncavallo.
Jos . Strauss.
Gounod.
KrLl.

/C .M.v.Weber

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 7. Juli 1901, Abends 8 Uhr:Vokal- und Instrumental-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lttstner

und dem

^Berliner Liederkranz“
(90 Sänger)

unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Musikdirektor
W . Handwerg.

Programm der Gesangs -Vorträge;
I . Theil.

a) Der frohe Wandersmann . Mendelssohn.
b) Fahrender Sänger . Wilh . Handwerg.
c) „Es zog der Maienwind zu Thal “ . . . W. Sturm.
d) Aus der Jugendzeit . Rob Radecke
e) Das deutsche Haus . . . . . Wilh . Handwerg.

II . Theil.
aj Olaf Trygvason . F.A.Reissiger
b) „Am Ort wo meine Wiege stand “ . . Wilh . Handwerg.
c) Der tote Soldat . Karl Schauss.
d) Ave Maria . . . . . . . V. Nessler.
e) „Gott schütze die Reben am sonnigen Rhein “ H. Döring.

Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : I Mark.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zm » hl. BonifatinS.
Sonntag, den 7. Juli 1901. — 6, Sonntag nach Pfingsten
Fe st des ko st bar st en Blutes unseres Herrn.

Erste hl. Wesse5.30, zweite6.30, Militärgottesdicnst7.45, Kindergottes-
dicnst8.45, Hochamt 10 Uhr. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Andacht mit Segen (522).
An den Wochentagen sind hl. Messen5.30, 6.10, 6.40 u 9.10. 6.10 find

Schulinessen und zwar: Montag und Donnerstag für die Bleichstraß,
schulc, Dienstagu. Freitag für die Btücherschule und die Mitteljchute
an der Luisenstraße, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die höhere Mädchenschule und die Institute.

Maria »Hils »Kirche.
Frühmesie6, zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(hl. Meffe mit

Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Andacht mit Segen (496).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und 3.15. Die erste

hl. Messe, 5.30, fällt bis auf Weiteres aus. 6.15 sind Schulmessen
und zwar Dienstag u. Freitag für die Lastcllstraßeschule, Mittwoch
und Samstag für die Lehrslraße- u. Stiststraßeschul» u. die Institute.

Samstag Morgen 6 Ubr hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Samstag 5 Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag- und Feiertags 8 Uhr Hochamt. Nachmittag- 5 Uhr Andacht.
Dienstag und Freitag 6.15 Schulmessen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messe.

Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße).
Sonntag, 8 Uhr: hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30 Andacht.
Samstag (Fest der hhl. Petru» und Paulus ), 8 Uhr Amt.
Nachm. 5 Uhr Andacht.
An den Wochentagen Morgens 5.45 hl.  Meffe.

Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten Engros-Preisen, meter»
und robenwcise. An Private porto» u. zollfreier Bersandt. Das
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
jeder Art Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster jranko.
Topp. Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fadrik-Unio«
Adolf Grieder& O -, Zürich(ScMz).

Kgl. Hoflieferanten. 3690

Walhalla
3

Hauptrestaurant
« Garten . A

HeuieSamstag g

ft II.
WchkdAbkiibZ

veranstaltet vom Pjj

jj KnWd'sihk« a
5 KiiOkr-Nmrlelt. §

Anlang 8'/, Uhr. üj

H Eintritt frei. tz

Portemonnaie
verloren

Schöne Aussicht oder Nähe ders.
Adzngcbcn gegen Belohnung
3098 Oranienstr . 8 . 2

«1 ldrcchtftr 34,21 . inövi.Zim.
,».Pens.s.50—6V" '-61M.Z.V. 8096

-II vrechistr.34,21.Mans.m.2Bett.
u.Kost tflt, f. 1—1,50 tW.f.z. v 3095
SlJecoftr . 22 , 1 schön möbl.
-wv Zimmer an Geschästsfräulein
zu vermietben_ 3088
(Lcdanstr 1, 3 L ein schön.

tust. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu vcrm. 3099

Usstatts mir di« ergebene Mittheilung, dass ich

Wiesbaden, Nlauritiusstrasse8
ein

zfperialgesefiäjt
Solinger kftafiliöaaren

eröffnet habe.
Bei Bedarf in Kessern , Scheeren , Hieb - und

fitechwaffen und allen einschlägigen Artikeln, sowie
bei Reparaturen , IVachachlelfen , Vernickeln,
Versilbern etc . halte ich mich bestens empfohlen
und wird es mein Prinzip sein, bei äusserst gesetzten
Preisen nur beste Waare zu liefern.

Hochachtungsvoll
Paul Ullrich

aus Solingen.3054

©OC©OOOOO0OOOS?OSO0OO ©©©OQOOO(
Miillichrudk fron

sucht 25 Mark zu leihen, um
sich etwas zu gründen. Wöchenl»
liche Rückzahlung. Off. u. J . B. 34
an d Gen.-Anz._ 3110

Tüchtiger Wagncrgcselle für
dauernde Arbeit gesucht 3111

Biebrich am Rhein,
Ratdbaussiraße 11.

«U dlerftraße 50 ein Man.
sardzimmer und Küche, sowie

ein einzeln. Mansardzimmer auf
1. August zu verm._ 3108

Albrechtstr. 84, 2 1. Arb.-Anzug f.
8 Mk., kl. Fig., s. z. verk. 3097

Deutsches Haus
Hochstätte 22 (Bes . : Jac . Krupp ).

Heute Abend von 8 Uhr ab:
COICERT

der LLalhalla-Capelle. 3109

Bekanntmachung.
Samstag , de« 6 Juli er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof " , Mauergasse 16,
dahier:

1 Vertikow, 4 Kleiderschränke, 3 Sopha, 1 Cvnsol-
schrank, 1 Küchenschrank1 Geräthschrank, 1 Pfciler-
schränkchen, 1 Waschkommode, 1 Kommode, 1 Näh¬
tisch 1 Teppich, 1 Regulator. 1 Tisch mit Decke,
1 Spiegel, 1 Nachtschränkchen, 1 Ladentheke, 1 Glas¬
kasten, cr. 100 techn. Gegenstände, 1 Schallbrett, 35
verschiedene Apparate, 1 elektr. Bogenlampeu. d. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
3114 Ijonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Seerobenstraße Nr. 1._

Bekanntmachung.
Samstag den 6 . Juli er., Nachmittags2 Uhr

werden im Hause Mauergasse 16 dahier
2 Sophas, 2 Schließkörbe, 1 Bertikow, 1 Kinderwagen,
2 Schreibrische, 5 Sessel, 1 Hutschrank mit 22 Herren¬
hüte, 1 Küchenschrank, 1 Kommode und 1 Spiegel

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.
3113 Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Binom hochverehrten Publikum von Wiesbaden und
Umgegend zur gefl. Kenntnissnahme, dass ich mein

Zahn-Atelier
für künstliche Zähne und Zahnoperationen etc. von
Langgasse 28  nach

Friedrichstrasse 501
nahe der Infanteriekaserne, verlegt habe, und bitte ich
meine verehrlichen Patienten, sowie ein hochgeschätztes
Publikum, das mir geschenkte Vertrauen auch fernerhin
gewähren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Paul Rellin,
Dentist,

Wiesbaden, Friedriehstr . 501 , nahe der 'Infanteriekaserne.
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr. 2864

f j  finden in Stadl wie außerhalb mt

lll } ßü £lI0 „Wiesbadener General- Anzeiger"
■■■. die wirksamste Verbreitung.

m

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistung bei steter An¬
wendung meiner

Original- 0 © @
Futtrrnrischrmgeri

ür Körner, u. Jnseotensreffer. — Vielfach erprobtu. höchst präwiirt l

Samenhandlg . Job , Georg Mollath
(Inh . : Neinh Benemann)

_ 7 . Waupitiuspiatz 7._ 2m

Potations-v.
CQassendruek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb . General -Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

>1 Laftqqasse 31  vEnr’ \ äq >' '•"-für-' ■

Schiersiein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten bestens empfohlen
Sämmtliche Lokalitäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zuficherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
403_ Adam Kuhn

Sonnenberg - Wiesbaden.
Restaurant zum„Kaiser|AdoIf"
3960 (Inh . Franz Helm )
Schöner schattiger Garten — Gute bürgerliche
Speisen — Reine Weine — Gutgepflegte Biere

Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn
^ _ und am Fuße der Burgruine. _

Mtenriinnmln.(Safez.Wernchle
in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radsahrstation. 15



Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten

empfiehlt:

Kaffee , Thee , Biseuit
in allen Sorten und Preislagen.

Ferner:
Caeao, Choeolnde und Zuekerwaaren,

WV " in eigener Fabrik hergestellt,
garantirt rein , zu billigsten Preisen.

Verkaufsstellen irr Wiesbaden
nnr:

14 Nerostraße 14 23 Kirchgasse 23
31 Langgasse 31 21 Wellritzstr. 21

13 Marktstraße 13 soso

f ein tit. Publikum zur gefl.Kenntnißnahme, daß wirunserem seitherigen Vertreter RieboGd die Agentur
entzogen haben. Derselbe ist nicht mehr befugt, Aufträge
für uns entgegenzunehmen. 4056

Wir suchen für Wiesbaden und Umgegend tüchtige, rede¬
gewandte Vertreter bei sehr hohem Verdienst.

Photographische Kunstanstalt
Breslau & Schloss

__ Frankfurt a M _

JMlMIltlMdUlIlß.
Zufolge Auftrags eines hiesigen ersten Con-

fektions -Geschäfts versteigere ich am
Dienstag, den 9. Juli cr.

Morgens S '/r und Nachmittags 2 '/2 Uhr anfangend
in meinem Auktionslokale 3112

47 Friedrichftraße 47
nachverzeichnete Gegenstände als:

Costüme , Jackenkleider in Alpaca , Piqn « re.,
einzelne Piqn « Jacken , Waschkleider , Umhänge,
Capes , Blouse » aller Art, sowie eine Parthie
gute Woll - u . Wafchstoffe « . Seidenreste

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug.
. Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.

Sämmtliche LLaaren sind von bester Dualität.

Willi. Helfrich,
_ Auktionator ir. Tar ator.

Centralverband
aller in der

Schmiederei beschäftigter Personen.
Samstag , Abends 9 Uhr,

findet im Lokale des Herrn Koob , Herinannstraße1, eine

öffentliche Nkchmlssz
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Der AuSstand der Schmiede in Wiesbaden.
2. Diskussion.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen. 8104
_ _ _ Der Einbernser.

Prim« Pskrtesleislii-
mpfiehit M . Dreste, 30 , Hochstätte 30 . Tel. 507.

Ein junger Mann erhält

Kost rr. Kogis
310-j Walramstr 1 * , p.

Scdanstraste 5 , ein heizbarer
Souierrainraum mit Wasser, als
Werkstätte mit oder ohne Wohnung
von drei Zimmern unv Zubehör
aus 1. Okt. zu vermielhen. Näh.
Vorderhaus Part._ 3080

Die mechanische Wäscherci-
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothcn Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Neflektanlenkönnen dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 3078

Weiststickerei
wird schön». billig besorgt.
3087 Iran E . Bender»

Wellritzstraße 42, Hth. 1.
«lücherstraste 41 , 1 Etage

links, schönes möblirtes Zimmer
frei._ 3085

In best'. Hause, schönes geräum.
Zimmer nebst gr. Küche, zwei Keller
an ein oder zwei Leute, ohne Kinder,
zu vermielhen. 3081

Näh, Dorkstr. Nr. 3, 1. St . r.
Schön- 3 -Zimmer Wohnung

mit sämmtlichei» Zubehör, 3. Et.,
zum 1. Oktober zu vermieth. 3083

Näb. Dorkstr 3, 1. Et. r.
Wäsche ziim Bügeln luirö au«

genom. Helene,istr. 7, H. 1. 3086

Twrn -Mfe)Verein.
Die Gcsangricge unseres Vereins veranstaltet Sonntag , den

7 . Juli , AbendS 10 Uhr . zu Ehren der Anwesenheit des Männer¬
gesangvereins „Berliner Licd -rkranz " einen

©dir *Coiaimers.
Hierzu werden unsere Mitglieder ergebenst eingeladen. 310!

Der Borstand.
•NB. Legitimationskarlen sind vorzuzeigen.

rwn £ Wr ‘ •
Tarn - UW V erem.

Mittwoch , den I « . J »«li , Abends 9 Uhr:
General-Versammlung.

Tagesordnung: Bauangclegenheite « .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet 310*

Ter Borstand.

Fr . Becht, Warenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasze 12 ». 14,
Telephon Nr. 659

halt Sets Uorrath von 30  Limsivageu
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wage » in Tausch. —

16. Jahrgang . Nr . 155.

Verband der Deutschen Buchdrucker
_ Sezipksverein Wiesbaden.

Das durch ein Unwetter gestörte

Johannisfest

sind,

findet nunmehr W Sonntag , den 7. Juli , Nachmittagsaut dem
Turnplätze „Atzelberg“

mit unverändertem Frogramm und Fortsetzung des Preis-
Quadrätelns statt. v

Gemeinsamer Abmarsch mit Musik um 7S2 Uhr vom
„Mohren“, Neugasse. 2852

Die Kommission . Der Vorstand.

wyyyyyyyyyyyyyyyyyyy
Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche
Sonntag, den 7. Juli 1901. — 5. Sonntag nach Trinitatis.

M ar kt ki r chen g e in e i n b e.
Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div. Psr. Runge. Hanptgottes-

dienst 10 Ubr: Herr Pfarrer Ziemendorff' Nach der Predigt Beichte
u. hl. Äbendmahl. Abendgottesdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.

A in t s w o che : Herr-Pfarrer Schußler.
Montag, den 8. Juti , Nachm. 4 Uhr: Sitzung der Armen-Komniission,

Luisenstraße 32.
B er g ki r che

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Nach der Predigt Christenlehre.

Amts wo  che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl.
NB. Die Sonntags .Taufen, die Samstags vorher anzumelden

finden »in 2.30 Uhr in der Kirche statt.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaff- Nr. 9.
Das Leseziininer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsen-

geöffnet.
Jungfrauenvcrei» der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. B-rsaminInng

consirniirter Töchter.
Neukirchengemeinde.

Ningkirche.
Jugendgottesd enst8.15 Ubr: Herr Vitar Hofmann. Hauptgottesdienst

10 Ubr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt Christenlehre
Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

A in t S iv o che : Taufen und Trauungen: Herr Vikar Hofmann.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

B er sa in in l u n g en in, Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Franenvereins
Mittwoch Abends 8.30 Uhr: Probe des Riugkirchenchors.

Evanget .-Lntherischer Gottesdienst . Adelhaidstraße23
Vorm. 3.30 Uhr: Predigtgotlesdienst und hl. Abendmahl.

Herr Pst . Staudenmeyer.
Evang .-Lntherifcher Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschale2. Stock, Oranicnstraße 7.
Vormittag 9.30 Beichle.10 Uhr: Hauptgoktesdienst.

Pfarrer Hempfing.
Baptistcn -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hintcrh. Part.

Sonntag, den 7. Juli . Vorm. 9.30 und Nachm. 4 Uhr: Predigt. Vorm
11 Uhr: KindergotteSdienst.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Jedermann ist sreundlichst eingrladen. Zutritt frei.

Evangel Gottesdienst der Mcthodisten -Kirche.
Saal Ecke der Bleich, und Helenenstraße1 (Eingang I. St .)

Sonntag, 7. Juli . Vorm. 10 Uhr Predigt, 11 Uhr Sonntagsschnle.
Abends 8 Ubr Predigt.

Dienstag Abends 8 Ubr Bibel- N, Gebetstunde.
Donnerstag Abend8 Uhr Jugendbund.

Jederniann herzlich willkommen.
_ . . Prediger Barnickel.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 7. Juli.
Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt Lieder Nr. 92, 110. 14.

W. Krinimel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anglican Church of St, Augnstiue of Canterbury.

3 Frankfurter Strasse.
Sunday Services: First Celebration , 8: Matins, Choral Celebration

and Sermon, 11: Litany and Instruction (open to all) 5:
Evensong , 6.

Week -days : Celebration & Matins , 8 : excepting Wed . and Fri
when the order is Matins and Litany 10.30 : late Celebration ’.
11 : Evensong , 6.
_Key . E . J . Treble , Chaplain, 27 Moritz Strasse.

Weine aus Palästina
327 J , «I . Heselschwerdt , Frankfurt a.M , Kronpriuzenstr . 30
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Viel Arbeit gibt es ringsherum
Auf uns'rer weiten Welt,
Der Ein' schreibt sich die Finger krumm.
Der Andre zählet Geld.
Doch bei dem Arbeitsmanne heut
Wenn auch der Lohn oft knapp.
Da . hängen" Arbeitslust und Freud
Vom Arbeitsanzug ab.
Und wenn die Welt anch selbst verschleißt
Kauft Ihr bei mir allein,
Wird jeder Anzug, das behaupt' ich dreist
Ganz unverschleistlich sein.
Drum zögert nicht, bei mir könnt ihr
Arbeiterkleiver seh'n.
Und was man sucht, gibts billigst hier
Nm WkllrWrche lv.
Kölner Arbeiter

Fabrik.

Kaisers KaffeegeWft1

Hof-Kalligraph
.Schrei

CJ3

Gaiihrr aas Mainz
beabsichtigt, im Laufe der nächsten Woche in Wiesbaden eiiizutreffen, um daselbst am U »nt » g, 15 , Juli,
abermals einen, indcß nur für die Dauer eines lllägigen. bezw. ans 12 Lehrstunden sich erstreckenden
Cyclus seiner die Hand - „ BUB^ MEL»^ zu eröffnen, und siebt rcsp.
tcdriften verbessernden SS ItilU M Anmeldungen Tags zuvor
(.Sonntag , 14 . J uli ) von 10 Uhr Vorm, bis 3 Uhr Nachm, in seiner Wohnung

HHF* Luifenftrastc S, Vorderhaus Parterre *HH§
kntgegen. Seinen ersten Cyclns in Wiesbaden eröfsnete der Genannte vor 33 Jahren , im Monat
October 1869.

Wiesbaden , Luiseustraste S . 3081

Gander, GrGttWl. Kess. Kgf-KMjgrüph.
tochäfts -Erölfnnng : « • Empfehlung ;.

Theile einem geehrten Publikum, sowie einer geehrten Nachbarschaft mit, daß ich Montag,
den 8 . Juli,

Michelsberg Nr. 4 eine Besohlnnstalt
eröffnen werde und Halle mich vorkommenden Fälles bestens empfohlen unter Zusicherung reeller und
prompter Bedienung. Hochachtungsvoll
3076  Joseph Beck.

■w

enorm billigen Preisen
während unseres

Ssmrnrr-
JUüunluuifü,

welcher
D bis Ende dieses Monats

streng reell durchgeführt
wird, geben mir wieder heute

Samstag
jedem Kunden bei einem
Einkauf von

3M an
1 Meter guten , wasch¬

echten

Kdmrzmdoff
gratis.

kuzgenbeim
& Marx,

14 Maektstraste 14,
am Schloßplatz. 3091

Heute extra billig
Fertige

Herren-Kleider.

Cigarren-
Vertreter

bei Wirthcn und Händlern gut
eingefübrt, von leistungsfähiger
Cioarrcnfabrik unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. 643/30

Offerten unter M. U. '098 an
Haasenstein& Vogler, A..G.,Köln
erbeten.

Verloren
von dem Römerberg bis in die
obere Nödcrstraße eine Brosche
(Frankfurter Schützenthalcr dar¬
stellend. Gegen gute Belohlinng
abzugeben 3107

Nödcrstr . 11 , p.
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Deutscher Kellner-Sünd,Union Ganymed.
Bez .-Verei » Wiesbaden.

Verband deutscher Gasthofgehülfen
(Genfer Verein ) . Zweigvereiu Wiesbaden.

Unser gemeinschaftlicherSommerfest
findet am Samstag , den 6 . Juli , im Restaurant Ritter , Unter
den Eichen , statt, wozu wir Freunde und Gönner beider Vereine
hvflichst einladen. 304b

Der FestauSschuft.

Sie halfen
nach einmaligemGebrauch

Bernstein ’» Camphorin
für dar 2388

Baste Mottenmittel.
Fritz Bernstein,

t  G -schijft: W-llritzftraß- 25,
II . G-lchcist: Moritzstraße 9.

iestjacfmet
Heute Samstag , Abends 9 Uhr:

General-Versammlung
im Bereinelokal. Um zahlreicher Erscheinen ersucht 3077

Ter Vorstand

Krieger-W VereinGermania-Allemannia.
Umständehalber ist der für Sonntag, den 7. d. M. in Aussicht ge¬

nommene Familien -Ansflug nach Hoch heim bis auf Weiteres
verschoben.

Näheres wird später mitgetheilt, 8094
_ _ Der Vorstand

franto «ad StaMaft für Sdittinrr
Md Gkaoffcn»w. fltrnfe in Wirsdxdk«.

Eingeschriebene Hilfskaff « No. 3.
Heute Samstag Abend 7,9 Uhr im „Rheinischen Hof", Ecke Neu»

und Mauergaffe: Auflage . Gleichzeitig wird ein Sterbebeitrag erhoben.
3093  Der Vorstand.

Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import von Zimmer-Büren
Emil Fancke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg . v. Bau-Schreinerei -Arbeiten
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thüren- und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . IW.} Niedenau 15. 4014/2

Aach Thüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und Spcclal -Offerten gratis.

Amerikanische Glanzstärke
von Fritz Schulz jun- Act.-Ges., Leipzig
garantirt frei von allen schädlichen Sub-

stanzen.
, Diese bis jetzt unübertroffene Stärke

,s bat sich ganz außerordentlich bewährt;
Ksie enthält alle zum guten Gelingen er.
/forderlichen Substanzen in dem rich¬
tigen Verhältmtz . so daß die An-
Wendung stets eine sichere und
leichte ist. Der vielen Nachahmungen

„ , . „ , ... halber beachte man obige» Fabrikzeichen,
Goldene Medaille das jedem Packet aufgedruckl ist. Preis
Weltausstellung pro Packet 20 Pfg . Zu haben in

Paris >900 fafi aflcn  Tolonialwaacen-, Drogen, und
Seifenhandlungen. 399

Ausschank
in

fiafffe, Mee, Cfiocofatfe, Gefrorenes-
8 Marktstrasse 8

direkt am Marktplatz.  _

C igarren,Cigaretten.
E Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

Cadhaus „ Zum goldenen Rose 11
Ne » ; Goldgasse 7 . Neu!

Elektrische Lichtbäder
—p— 4- in Verbindung mit Thermalbädern . *»d - -

Erste derartige Anstalt Wiesbadens,
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Leberleiden, Asthma, Fettsnchr, Neuralgien, Haurkrankheiten rc.

Eigene Kochbrnnnenquelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Touche «. Pension . Badhans

und Gartenrestaurant . 478

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

p*sa

Pit IlmMitli- ttnft HypolHtden-Agtüllik
von

J « & C. Firmentch,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Haus , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehendes Cigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundsir. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine all renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaflsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundsir. 53.
Ein rentables Bcsitzthum » beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundsir. 53.
Wegen Sterbefall ist i,n Rheingau ein schönes Besitzthum,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . &.  C . Firmeuich , Hellumnbstk. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Ziin.»Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L4<£. Firmeuich , Hellmundsir. 53.

Ein Etagenhaus , Wörlhstraße, mit 4-mal 5-Zimmer-
Wobnuugen, zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundsir. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Ziu,.. kür 66,000 Mk. zu verk. durch
I . SS C. Firmeuich , Hellmundsiraße 53.

Zwei schöne Billen , Emserstr., s. 65. u. 93000 M., eine
Villa . Walkmühlstr., f. 95000 M. u. eine Villa , Bachmererstr.,
s. 58000 M. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ein

Baumgrundstück , Wellritzlh., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufen durch

I . & tt . Firmeuich , Hellmundsiraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und wesil.

Stadttheil. sowie Pensions - und Herrschafts -Villen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8g C . Firmenich , Hellmundsir. 53.

©flfailim und/ <fuf;(io(fmIadie,
per Pfund 35 Pfg., per 60 Pfg. an.

klebfrei und haltbar , im 2961
Farbeneonsurri , Grabenftrahe 3 « ._r atente

Ernst Franke,

6ebrauehs-k/Iusier-8chuiz,
Waarenzeichen etc. erwirkt

Civ .-Sng.
Bahnhofstrasse 16.

Mein

und Patentbüreau
befindet sich nunmehr in meinem eigenen Hause

30 8eerobenstras $e 30.
8075  Fr . Bock , Architekt und Ingenieurs

Zur Mitnahme
von Zeitungspacketen nach Hochhelur
und Flörsheim wird sofort Jemand
gesucht, welcher täglich Abends6
Uhr den Zug Wiesbaden-Frankfurt be¬
nutzt. Näh. in der Exp. d. Bl.
Umer den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arien Möbel » Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Bersieigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MchMim-, GoldgM 12,
Taxator und Äuctionator . — Telephon Nr. 858,

Mein Bureau und W linung befinden sieb jetzt
Bar Schwalbacher -Strasse 5 , I. "Bq

2967 Arnold , Recbta-Consulent

gurtfelimj
des

Tapeten-
UNd

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen 2440

Preisen
6 MüllrtÜr. 6.

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten n. Haut,
ausschläge ,wie:Mitesser,Finnen-
Röthe des Gesichts, Pusteln, Ge-
sichtspickel rc. ist 3792

Cttdol-TittrsjMselstise
v.BergmannL Eo.,Radebeul-Dresd

Schutzinarke: Steckenpferd.
& St. 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh . B . WillmS und Drogerie
Sanitas . P . L»D. Srligman «.

Suche
per sofort 10 Fenster, ca. 1,20 X 2,
4 Thüren. 4041

Offerten an Chr . Wölfinger,
Aliendorfb. Katzenelnbogen.

Neue » 1881er

Salzhering,
in zarter , fetter Waare, vers. d.
Postfaß. ca. 45 St . Mk . 3 .00
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klrin , Greifswald,
Heringssalzerei.

Antiquität!
Eine gut gehende HauA-

«hr mit schönem Schlag-
^̂ Kk̂ - werk und geschnitztem
M ö-»ÄEiche»holzkastcn, tadellos

>yerhalte », für 150 Mark zu
verkaufen. Off. u. E. 3

postlagernd Mainz. 4053

WtuiiltengefW
verbunden mit Stellenvermittlung,
veränderungshalberabzugeben.

Auskunft im Generalanz, 2879
Verschieöene Hand-, Schre>ner»,

Flaschen-, Gärtner-, Stoß-u.Schub¬
karren bill. zu verk.Jahnstr.3.1l.2497

Em schöner Teller Aufsatz,
pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell nundstr. 33, Hth. 2. St . l. 712

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenberg , ganz ober getheilt.
zu vermiethcn. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumen str. 6.

ZU Herkunft«:
Ein- Spezerei -Einrichtung,

3 Theken für jed. Geschäft, mit
Stauberkeru. mit Messinggest., ver¬
nickelt, 1schön.Gartenhäuschrn,
7 St . Ccmentrohre 100 lg., 0,50
Dm. SchlachthauSitr. 17/23. 3007

Zu verkaufen: 301b
schönes Cello

Preis 600 M. Bismarckri>g 9, 3.
/ * r ut g-arb. Möb., m. vandarb,
AEIfc" Ersp. d. Ladenm. bill. zu
^1/verk .: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettst. 16 bis 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis b«,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
Sort . 28—38, Verticows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w,
Fraukenstraffe 18 , Vdh. pari,
u. Hinterh. park. 1381

Mehrere Centner

Makulatur,
per Centner S Mk.,

sofort abzugebcn.
„Wiesbadener

General -Anzeiger " .
Ein Waggon

Pferdedüngev
zn verkaufen. 4047

Herrenmühle Hohenstein
bei Lg.-Schwalbach.

FQleganter Carossier , Fuchs-
Wallach, mit flotten Gängen,

1,70 Meter, verkäuflich. Wo?
sagt d. Exp. d. Ztg. 8038

Gute gelbe Kartoffeln per
Kpf. 22 Pfg., im Mltr. billiger.
2844 Ph. Klapper, Walramsir. 13.

Werksiälte,
mitten in der Stadt , zu kauf. ges.
Off. u. H. V. iOQQq. d. Exp. 2505

GuttthalteilesM
(für Arbeiter paffend), sowie ein
neue« billig zu verkaufen. 8022

Goldgaffe 5 , im Tuchladen.

.Pumpen LL
zu verk. Kirchhofgaffe7. 3018

Ein gut erhaltenes

Fahrrad
zu verkaufen. Näh. Adlersiraße 49,
Hth. 2 St . Aiizusehen von 12—2
oder Abends nach 6 Uhr. 3033

Bnchen -Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2803 Dotzhetmerstraffe 68.

Ein gebrauchter, noch guter-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ipferbe»
kräfte. Näh. Kirchgasse13, 1. 2553

nie Futterkartoffeln 2566
Friedrichstraße 10, Hof.

i.** Feine gebr-naûhakungs-Kaffc®
p.Pfd.A.1.-M.1.20u.M.MO.

e . /A
.Kl

Lf IN
Burgstrasse

Nutzb. Bettlade mit Sprung¬
rahme billig zu verkaufen 2549

Adelhaidstraße 70, 2.
Gute 1942

Schreibmaschine
bist, zu verk. Platterstr. 20, Part.

Z Polyphon,
großartiger Ton, wie neu, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten¬
zahlung z. verk. Nicolasstr. 16.

Em fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp,_
2 vollst. Betten, 1 nußb. pol. Con«

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramsir. 8, 1 l. 078

in Halbverdeckmit abnehmbaren
Bock zu verkaufen. 2670

Dotzheimersiraße 69.
E

Ein Feverkarren zu verkauf.
Walramstraße 25, bei 2395

Friedrich Schumacher.

Äeue Kartoffeln
Pfd . 6 Pfg.

„ Bollhärittge St . 10 „
fst Salat -Oel Sch 40 „
Tafel -Ocl „ 50 „
Kochmehl Pfd . 13 „
Consum -Mehl „ 15 „
Brillant -Mehl . 17 „
la Limb, « äse „ 30 „

empfiehlt 2064

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31.

Ilrtiua fünlnirger Küse,
per Pfd. 44 Pf .,

im ganzen Stein per Pfd. 40 Pf.,
K. Scharmaun , Molkerei,

2464_Michelsberg 15.

Marquisendrelle
empfiehlt billigst 1635
A, Röäelheimer,

_ Maueroasse 10.
feilte Büglerin cmpfiedlt sich in
^ u. außer D. Hause. Jahnstr . 16.

Vollständige, g. gearb. s. sch.
Colonial waarcn ein richtung
u. günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Offerten unt. F. S . 2954 an
die Exped. d. Bl.

Große MolrnWe
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2947

Hellmundstraffe 52.

Unterricht
in Violine , Klavier , sowie
Nachhülfe in Elementarfächern
wird gründlich ertheilt. Off. unt.
17. K. 800 an die  Exped. 2950

Zeichnungen
für alle Zweige de« Knnstge-
werbes , sowie Porträts nach
Photographie werden schnell und
billig ongefeitigt 2993

Walluserstr S , Hth. P.
Für Beamte a. D .,

Pensionäre rc
Schönes Landhaus m. Garten rc.

hübsche Ortslage, günstig verkäuflich
vom Eigenihümer. Off. erbitte u.
F. B. 2960 n. b. Exp d. Bl. 2960

Wer
betheilidt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W-

l. 2673 an Exp. 2982

Parquelböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2.
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Wchi>uiigs-A»Mnz

Wohnungs-Gesuche
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden
Offert, m. Preisangabe unter
G A . 3996 an die Expd
d. Blattes.

Vermiethungen.
4 Zimmer

/Ädjierftemetftrnfte 9 , neben
W Kaiser-Friedrichring, herr¬
schaftliche, modern ansgestattete
4 -Zimmer-Wohnungen zu ver-
miethen, 3943

_ 3 Zimmer._
Mauritiusstraße8
ist im erstenL-tock per 1. October
cr. eine schöne Wohnung von
3 Zimmern (Balkon) nebst Zu.
behör für 700 Mark zu vermielheu
Näheres daselbst. _

S Zimmer.
Adlerstr . 53 ist eine kleine

Wohnung (Zimmer u. Küche) auf
1. Okt z. vermietben._ 3049

Totzheimerstr. 10 , 2, pek.
best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungen
zum I. Okt. z. tun. 2929
^udwigstraße 10 ein Zimmer

und Küche im ersten Stock zu
vermielhen. 3038
HSAerostraße 18 , 2 leere Man-
■vt- färbe an anständige Person
zu vermiethen,_ 2944

Aoöblirte Ztnimrr.
Albrechtstr » 4 , 3 tts., Kost

und Logis sür 1 M. U. 1.50 M.
täglichs. z. verm._ 2927
R einl . Arbeiter erb. Schlaf¬

stelle Albrechtstr. 37. 3 3063
Ein einfach möbl . Zimmer

zu vermielheu Bleichstraße 33
Hth. 3 St . r. 290

KI>ilhkrSr.3.h!h.Pan.
möbl. Zimmer zu  verm. 2972

Reinl. Arbeiter erhalten Kost
und Logis. Bleichste . 17 , 3, bei
A. Leber. 3016

Ein schön möbl. Zimmer zu
verm. Woche Mk. 2.00. 3024

Bliicherstr . 3 , M'lb. 2 St . l.
ŝ rankenstraße 22 , 1 Stock
"O möblirt. Zimmer zu vermieih.
Preis 13 Mark. 3990
«̂ eldstraße 22 , Hinterh. Part.
"O erhält ein Arbeiter Kost und
Logis. _3043

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm.  9310

Anst. j. Mann erh. eins. möbl.
Zim. Hirschgr. 18b 3 St . r. 2979

Möbl. Zimmer zu vermietben.
Jahnstraße 5, Part. 3021
SjJJöblirteö Zimmer mit ob.

ohne Pension zu vermiethen.
2831 Karlstr. 20 , 2.
Reinl. Arllkilkl LL.
Metzgergasse 27 . 3034

KnoßrHeW.'L»
Zimmer zu  vermiethen. 2983

fup mit| oö|«verm.
Oranienstraße3, Part . 2916

jW* mit ü6il
1076 Oranienstr . 3 , pari.

@tit möbl. Zimmer billig zu
vermietben 2734

Oranienstr. 51, Htb. P . 1
Bessere Arbeiter erhallen gute

Kost und Logis Philippsbergstr. 15,
Part , rechts._ 1052

Ein möbl. Zimmer
auf einige Monate an ein. Herrn
oder Dame zu vermiethen. Näh
R .ehlstraße 5 . Vorderhaus
3 St . rechts._ 2902

Elu eins. möbl. Zimmer an 1
®b- 2 Leute zu vermiethen.
Nah. Römerberg 23, 1 St.  8786

Ein reinl. Arbeiter erhält quie
Schlafstelle. 302g

Schachtstratz« 6 , H. 2.
Ein möbl. Zimmer mit 1 o. 3

Betten a. anst. j. Leute sof. z. vm.
Kl.Lchwalbacherstr. 5, 1 Tr . 2959

- W°
unger Wann exm  -m*, , - <=-- . und Logis

«Balramjit. 3b, 1 rechts. 2396

Ein Part -Zimmer zu oerm.
Näh. Wörth ftr 7 . Pari , 3025

N oblirtet
Zimmer

behaglich u. ruhig, 1. Etage
(separater Eingang) preis-
werth zu vermiethen.

Bleiehatrasse 8 I.
Laden.

Hrller Win faöra
mit Wohn. z. vm. Saalg. 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbinderei geeignet, nebst 4-
Zinimerwohnungund Zubehör ist
zum 1. Oct. b. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, sub J . M. 1000 an die
Exped. d. Bl. 2669

Werkstätten etr.

Herderstr . 26
großer heller Parterreraum, ca.
120 qm, für Lagerraum ob. Werk¬
stätte mit großem Hofraum, auch
getheilt, nebst 2 Zimmer-Wohnung
auf 1. Okt. eventl. früher z. verm.

Näheres daselbst Part . 3067
Weinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wafferablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körncrstr. 3 od.
Luiscnstraße 3l , Part . 2646

Baden-Baden
Pension Jntcrnational

Billa Blücher,
Gernsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Nenommirt durch seine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5—6'/, M. 57/872

JMem.
In erster Geschäftslage Biebrichs

ist per 1. Januar 1902 eine in
bestem Betrieb befindliche Bäckerei
anderweitig zu vermiethcm.

Offerte» sub Bäckerei 4055
an die Geschäftsstelled. Zeitung
erbeten. 4055

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schulbsch.,
Polizen, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu

_ günstigsten Beding.
Rückporto. <$ . Malier , Nürnberg,
Nadbrunnenstr. 91. 633/29

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sub
1' , 8 M. 4021 an Rudolf Masse,
Mülhausen , Elsaß . 396/2
iii r»y » rMri " » rrx " 3tSx :r« !

Ein stottgchendes

Stopn-
md Mlitttililmlitt»-

Vesliiijfl
in Biebrich zu vermiethen.

Angebote unter ll. W. 4034 an
die Exp. d. Zeitung. 4034

DaS von
r Frau Anna Hain , ’Jfrüh.Oberhebammca.b.ge-

fburtsh. Klinikd. Kgl.Charitö '
zu Berlin versüßte Buch

[„Frauenschatz“
t send. f. 50 Ps. inBrfm. d.Ve»-

ŝandyauS hpg.Bcvarssart. ,
v. Fra » Anna L «tn .
in Soriin 8. 10L

Oranienstr. 85.

Jeder 419/3

Trau
"gratis

versendet das Buch über die
Kleinerhaltung der Familie
geg. Einsendung v. 10 Pfg. Porto
die Tisania , Lindau . Bodensee.

gebliebene und neroöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familie »» . Pensionat
jederzeit Aufnahme. 357s48
Geschw . Georgi . Hoshcimi. T.
Staatl . tont , örjtl . Leitung beste
Rcfer. Prospekte.
lLhocolade » Bonbons,

Prallines , Fondants,
- feinste Marken, -.

in allen Preislagen. 1695
R . Guten stein,

6 Marktstraße6, am Markt.P-rschnellu.billigStellungwill, verlange per Postkartedie
lleutiob» Vakeoronpor«Eßlingen.

| Arlicits-Nchmis. I
lagaBBMa — a
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Bormittags
fn unserer Expedition einzulieiern.

8te!len-6esuche.
Aelteres geb.Fräulein.

der franz. Sprache mächtig, musik.
sucht Stellung als Gesellschafterin,
Reiscbegleiterinod.sonst.Vettraucns-
posten. Off. unt. U. 905 an die
Annoncen-Exped. D .Schürmann,
Düsseldorf. 4052

Ei«meutl. WiidiHcil,
mit gutenZeugniffen,welcher längere
Zeit in größerem Haushalte war,
sucht Stellung nach Wies
baden. Offelten unterF.V. 7361
an die Aniwnc.-Exped. Bonalker
& Ranh, Düsseldorf. 4051

Weißzeugnäherin suchtKund.
i. Aiisbesscrn. Saalgasse 8,1 . 3050

IWWNW!
Männliche Vertonen.

Techniker
gesucht per sofort auf einige
Monate, welcher Uebung auf
Sandstein-Werkplüne besitzt

Offerten unter T1. Cr. 3050
erbetena. b. Exp. d. Bl. 3056

Tüncher -, Maler - u. An-
streichorgehiilse gesucht 2906

I . Leber , Inh . B. Kraft,
Riehlstraßc3, Mittelbau Part.
Für leichtere Bnreauarbetten

und Auslaufe » ein

junger Kmsllik
sofort gesucht. Schriftl . Offert,
unter R . I . 3000 an die Exp.
ds. Bl.

Tiiliit. Tmlchergehiilsen
gesucht Feldstraße 1. 2747

Solider Ahrrnanu
gesucht 2956

A . Momberger . Moritzstr. 7.
Ringofen - und Ziegelar¬

beiter gesucht. Räh. auf der
Linnenkohl 'schen Ziegelei

in Dotzbeim. 2998
Einige tüchtige

Bauanschläger
bei hohem Lohn gesucht 3004

Gebr . Reugebauer,
_ Dampfschreinerei.
Zuverlässiger u. selbständiger

Buchbinder
gesucht.

Wiesb . General -Anzeiger.

Junger Arbeiter
für bauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 2527
Stempelfabrik 0 . Götzen,

_ Langgasse 45. _

|üii  14 - bis 15-jähriger Bursche
^ vom Laube sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1528 Biebrich.

Fiirl21M.siii<lje20liOE
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest . 4050
HOcker Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzenliste".
W .HirschVerlag ,Mannheim,
_ 637/129
Bern« für unentgeltliche«

Arbeilsnachmeis 73
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelle».

Abtheilung für Männe«
Arbeit finden:

Glaser
Küfer s. Kelleru. Holzarbeit
Stemdrucker
Tapezierer
Vergolder
Wagner
Melker(Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschaftk-Gärtner
Bureaugebülfe
Bureaubieuer
Einkassierer
Herrschaftskutschcr
Parlier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bab/meister.
Maffeur

Ar SchlchiMchek.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Maaßarbcit innerhalb 6 Stunden.
Joh Blomer , Neugasse1, 2.

Schasleusabrik. 2123

"«sucht für den
•yvHvU Verkauf unserer
vorzügk. Cigarre » an W>rthe.
Händler u. Private geg. monatl.
Vergütung v. 150 Mk u. h
Provision . Alb.Sierers u. Co.,
Eigarrenfabriklager, Hamburg 21
337/77 r

Lehrlmg
für mein Dragen-, Material- und
Eolonialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 turne Schild, Langgasse 3.

Lehrling
für Bureau zum sofortigen Eintritt
gesucht. 2965

Nicol. Kölsch,
Wiesbad. Gas- u. Wasser-Anlagen.

Krim Jutijt 'ä
gesucht Mauergasse 12, 2 St . 2789

Weibliche Personen.

H

Per 1 . September
suche ich mehrere

ierkichrinnen
für

Wollwaaren,
Strumpfwaaren,
Tapisseriewaaren,
Haushalt -Artikel,
Galanteriewaaren.

Offerten erbittet

fronljarii Citb,
130/120

Mainz.

Ordentliches Laufmädchen
gesucht 2992

8 . Nothnagel , gr. Burgstr. 4.
MonarSfrau Vorm, gesucht

Moritzstraße 50, 1 r. 3040

(fiii Miidchm'Air
ausbessern Schulgasse9, Lad 3042

Ein junges einfaches

Mädchen
wird sofort gesucht 2997

Ulrich Müller.
Kl. Schwalbacherstr. 6, Nllrnb. Hof.

Tüchtige, selbstständ.Arbeiterin
sofort gesucht Damenconfection
Friedrichstr. 37,  1 l. 2955

pCfT  Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monalsfraueii,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
" sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.  für höhere Berufsarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Hanshälteriiinen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

Mädchenheim
und

Ateüennachweis
sedanplatz3,1,Straßenb.»Haltestellc

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Kücheumädchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . ftetaaer , Diakon.

Kaiser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neneReise!

Ausgestellt
vom 30. Juni bis 6. Juli:

Interessante Reise durch das
malerische

Steiermark.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Psg.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—, 12 St. M. 2.75

Rkxmtlln»« PiWkll
werden unter Garantie ausgeführt.
Kirchhofgaffe 7 . 3019

ll«Tüncher«, Anstreicher», Lackir.
**  und Broucir-Arbeiten werben
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraße 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.
Costüme , Aenderungen w.

billig anges, Karlstr, 20, 2,

NKartoffelnN
Habe noch ca. 50 Etr. z. 2 Mk.

per Etr. abzuqeben. 3070
Tel 846 F. Müller, Nerostr. 23.

0000 ^ 0000
/Einschläfriges einfaches Bett,
>2 ^großes Kanapee , ein Sessel,
Ith.Kleiderschrank , gr. Küchen¬
brett , zwei eins, gepolst. Stühle,
alles gut erhalten, zu verkaufen.
3061 Jahnstraß « 40 , Hlh. p.
OOOOOtOOOO

Neue Divan s in allen Preisen,
guierhall. bequemer Divan 45 Mk.
Michelsberg 8 b.Rötherdt. 3060

Jch darF nur„ I^ ClbaCh '«
POraX -SdßnpukrWen.

Schone

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz's prämiirten Futterarten
Singfutter f. Kanarien, ferner
Drossel -, Dompfaffen -, Fin¬
ken-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr , Eierbrod rc. Zu haben
bei: Apoth. Otto Siebert , Markt-
straße, u. Schwanen -Drogerie
August Dielmann , Bismarck-
Ring 31, Ecke Frankenstr. 377

0>idcl«nHerren!30ff.Visit-l Photos 1 M. Briefmarken
Verlag Friedet , Berlin 0

0 9, _ 79f27

-̂ ---Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden,
Schwächezustände , Pollutio¬
nen , veraltete Harnröhr. - und
Hautltiden ohne Quecksilber
lfiepnmgnn Apol̂ kcr, Berlin,

ateue StiSnigftr. 58a.
Herr Sch. in K. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäch- ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 3995

8,14,18
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorrätbig
Friedrich See Ibach
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte

4 Faulbrunnenstr.

Lungen leiben
wenn nicht zu weit vorgeschritten

heilbtr
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungenleibeii sind: Husten
mitAuswurf, Bluthusten, leichte
Schmerzen auf der Brust ober
Stechen zwilchen den Schulter¬
blättern, Kurzathmigkeit, auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachlschwciß. (3664

Dr . weck. HofbrQckl,
Specialarzt für Lungenleiden,

JL.nzern , Schweiz.
Mach Auswärts brieflich

bei genauer Angabe der Krank-
beitSerschcinungen.

Briefe nach der Schweiz kosten
20 Pfg. Porto.

w. Glas , Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
'euersest im Waffer haltb.) 4183

Uhlman », Luisenplatz 2j

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,SSal .,3Cub .,lTerpinol)

© wirken sofortu.ohneRtick«schlag beiHarnröhrenenc*
zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Prei»

*/» Fl. 160, >h FI. 3 Mk. APOtl.
lofmanp. SclMitz-Lcipzlff.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apa«
theke, Bbeinetrasse 41. 13/

Aliei.BkimsStttilkl
12 verschied. Muster3 M., beste
Oual. 5 M. m, Pr-isl.. 391/8
A . Areas , Gummiw,- Abtheilg,,
_ Mannheim 2,_
Nützlich für Erwachsene.
AerMche Belehrungen

über die Ghe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M .1.70 in Marken

I - Schoeppner 3,

4 » Italien. *$■
Wenn Sie Ihr Geld für zweckl.

hygien. Bedarfs«Artikel sparen
wollen, so lassen Sie sich Prosp.
(franko geschl.) über meine alle»
übertreff, hygien. Erfind, (bestehend
aus ungesponncner Seide) kommen.
D . R .-Pate «t. 77935 Stek
jährl . brauchbar ln . 1.50 M.
Tägl. Anerk. 102/110

H. Engelhardt,
Berlin N. 84, Bergstraße 79.

Für Glaser.
Fensterglas,Rohglaö,Sp ic*

gelglas u, f. w offeriren zu
billigste » Tagespreisen. 229/42
Arvoldi Müller.

Frankfurt a. M .,
Kronprinzenstraße 2l.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer, Pollnt .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
belt schnell u. gewissenhaft nach
L9jähr. prakt. Erfahr. Mentzel,
Hamburg Seilerstr. 27, 5/75

Aeg. SM-KM
zu verleih. Goldgasse5, Schneider»
meister Riegler . 7243

per Feberrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 49tz9
Metzgergaff- 20, 2 bei Stieglitz,

Chic !!
st jede Dame mit einem zarten
reinen Gesicht, rosigen, jstgenb»
frischen Aussehen . reiner, sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Radebeuler

fifieiunM Seife
von Bergmann u. Co .,

Radebeul-Dresden.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St. 50 Pf. bei: A. Berling.
Georg Gerlach, Beruh .Nolle.
Joh . B » Willms , Drogerie
SanitaS . P . & D . Selig¬
mann. 8073

Ueber Nacht
blendendwciße, zarte
Hautk.Sommer-Spr .,
keine Milesser bei stetem
Gebrauchv. Kuhn ' s
Vional -Creme M.

1.30 u. Vional -Seife 50 Psg.
Aecht nur von Franz « uhn.
Kronenvarf., Nürnberg. Hier bei:
W . Schild , Drog. Friedrichstr.,
O. Si -bert, Drog., vis-A-vis d.
Rathskcller. L. Schild , Drog,
Langg., Apoth . A . Berling,
Drog. gr. Burgstr., C . Eppel
TaunuSstr., E . Möbus , Taunue-
ür.,Chr . Tauber , Kirchg., Backe
8f  Esklony , Drog. 3319
Drog. SanitaS , Mauritiusstraße

Müller3
Palmitin-

Seifenpulver
Be#te»Rein)g:ungsmitte]vonunübertroffenerWasch«kraft, macht die Wasche
blendend weise, ohne Hhndcood Gewebe aazugreilea.
0  illeiolger Fabrikant itzt

Joseph Müller
’■* Seifenfabrik*

Limburg
Packet

UabcraU

a. d. Lahn, ll
‘ ,5Pt  v/rcmuu.tL’ /J

0 ämmtl.schriftl. Arbeiten,Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A. Schnitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprichst. : '/,2—>/,3 und Abends
ab L Uhr. 9055
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MARKE PFEILRINQ.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik idlartinikenfelde.,:W*-

M
M
M

A
A
A
A
Ä
M
M
M
M
M
M

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum, svwie meiner werthen Nachbarschaft, Freunden

und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause des Herrn
Tünchermeisters August Leuz , Römerberg 358, eine

Brod- und Feinbäckerei
errichtet habe. Ich empfehle stets prima Maaren und bitte um geneigten
Zuspruch. Gefl. Bestellungen werden pünktlich ausgeführt. 3001

Hochachtungsvoll

!W s© <ä © L

A
A
*
A
A
A
A
A
A
M
M
M
M
M
M
M

; Cafe-Restaurant Seliützenhaus
Unter den Eichen,

(Endpunkt der elektrischen Bahn ) .
Altrenommivtes Restaurant 1 Ranges , schattiger, kühler Garten unter uralten Eichen, gedeckte

Pavillons, herrlicher, schöner Saal (200 Personen fassend), Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen.

_ Diners von 1.20 nnd höher — Soupers von 1 Mk
• WH  Reichhaltige Tageskarte , Cafe, The«. Chocolade.

Reine Meine . — Bierstadter Felsenkeller -Bier vom Fast.
Kulmbacher Peybräu.

L029 Inh . : P . John , vorm. Seebold.

Zu Engroö Preisen empfehle
Tilcki- u. Bettsüße,

Zchrauk- u. Ltuhlfüste,
amerik. Stuhlsitze.

Wilh , Schreck , Bonn
Bonner Bildhauer- u. Drechsler

waaren-Jndnstrie.
_ Musterbuch um sonst 3659
irnrotl Ver  von 160, 180,
mllliU 200, 240 Pfg.. Thee
2—4 Mark per Psd., Theespihen
160 Pfg. 1688

K. GltiktlÜti»,
8 Marktstraste 6 . an, Markt.

Jede Mutter soll
die kl eine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.
Sr nicht scheuen 5S
u. sieh in den Besitz setzen von

Ärzneischatz fiir’sHaus,
Kurzgefasstes Lehr - u Nach-

schlage-Bueh über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Kecepten.

Von l >r . A. Ernesti.
Zu haben i.d.meisten Buehhandl .,

in WIESBADENbeim Verlag
Lützenkirchen & Bröcking,

4, Bärenstrasse 4. 2544

Mit Blitzesschnelle
verschwinden Hautunrcinig-
keiten und Hautausschläge,
wie: piitesscr, Flechten, Blulhe»,
Finnen, Gesichtsrölhere. durch täg¬
liches Waschen mit Nadebeuler

v.Bergmann LCo.,Radebenl-Dresd.
Schupmarke: Steckenpferd.

ä St . 50Pf . bei Georg Verlach,
Job . B . Wilms und Drogerie
SanitaS . P . &  D . Selig-
niann _ • 9,3

GklelffnljkllsKans.
Wegen vorgerückter Saison einen

Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraste 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

70 Pfg . L Liter -Flasche Alter Kor» 70 Pfg.
90 „ 3/4 , „ Tauborner 00 „
85 ., '/. . „ Pfeffermünz 85 „
Cognae per Flasche1.25 an 2547

iiik Altstadt -Consnm , Metzgcrgasse 31, nächst der Goldgasse.

Reue! Kartoffeln! Neue!
Italiener Frührosenkartoffeln , beste Speisekartoffeln der jetzigen

Zeit, sind eingctcoffen. 3069

Telephon 84 « . Müller , Nkkllßk. 23,
Der beste SauitätSWein ist der Apotheker Ltolei « rother

goldener
Malaga-Traubeir-Wein

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen ,Reconvalescenten , alte Leute rc.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl . M . 2 .20.
per >/, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Dr Lade ’s Hofapotheke . 244

21 WellritsEStrasse Ül, 019L

Poitlkait@i -liii M#rkur.
Papier*u. Schreibwaarenhandlung.

tzcM" Stets Eingang von Neuheiten.
Grosse Auswahl in Gratulationskarten.

Besorgung von
■—1 Journalen und Zeitschriften . ■■■■■

Dr. Smion’s
Wasser- und Lichtheilanstalt

„Taunusbad “ ™
für chronisch Kranke Anwendung der gesammten

physicalischen Heilmethoden.
_ Fernapr . 604. Wiesbaden , l ^oisenatrasse 241

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schrrhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anzühe, Hosen

rc. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, 5044
EckeMichelsberg midKoGMe.
Diamant - Me 1*1 i

bei 10 Pfd. ä 17 Pfennig.
einsteS aller Blükhen- refp. Confekt-Mchle. 2573

8. f . W. Sdiitumlif, Ljmlbchnßrist 49,
Telephon 414 , gegenüber der Emser- u. Platterftraße.

Landbrodbäckerei
mit eigener Mühle sucht zum Verkauf ihres wohlschmecken¬
den reinen Kvrnbrodes geeignete Niederlage in Wies¬
baden und in Dotzheim . Angebote sind unterA. Z. 54
in der Ezp. dsr. Ztg. erbeten. 4047

Ceschäfts Uebergabeu.Empfehlung.
Einem verehelichen Publikum von Wiesbaden und llmgegcnd,

sowie meinen werthen Kunden die ergebene Mlkthrilung, daß ich mit
dem 1. Juli d. I . mein

Friienrgeiehäft,
Edctzgergasse 2,

an Herrn Friseur Hfth . Massier übergeben habe. Für das mir
seither bewiesene Berkrauen und Wohlwollen bcüens dankend, bitte ich,
dasselbe meinem Nachfolgrr auch schenken zu wolle».

Hochachtungsvollst
_ Chr . Römer.

Auf obige Mittheilung sreundlichst bezugnehmend, theile erg.benst
mit, daß ich das

fYlseurgeschäff;
des Herrn Clir . Römer , üftetz »ergasse 2,

übernommen habe und in unveränderter Weise weitersühren iverde. Ge¬
stützt ans reiche Ersahrung, hoffe ich, jeder Anforderung gerecht zu werde»
und empsehle mich
2985 Mit vorzüglicher Hochachtung

Massier,
Friseur , 2 Metzgcrgasse 2.

Wri> 0
4

igramg.
Nächsten Samstag,

den 6 . Juli , Vormittags 10 Uhr. versteigere ich zu¬
folge Aufträge im Hofe zu den „Drei Kronen,"

23  Kirchgasse 23,
T Magen - und Reitpferde , darunter ein elegantes Paar

Juckerpferde,
ein silberplattirtes Einspännergeschirr , Ein-
und Zweispännergeschirre, verschiedene Pferdedecken mit
Kopfstücken und Gurten, und sonst verschiedene Pferde-
Utensilien

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
1̂ 6 . Mache besonders Liebhaber ans diese günstige Ge¬

legenheit aufmerksam. Z008

'ßeorg Säger.
Helencnstraße 4.

Auktionator « . Taxator.

Alte Violinen hat(ilijngdini
4014  HermannGeorge zu Bierstadt.

AA/ \ A/ \ A

// „ _ ^7/tonf .on  sz
D
>
>
>
>
Il

Tßjalhalla-- Theater.
Heute unb folgende Tage : M

Humorist. Soiree F
der altberühmten M,

Stettiner Sänget
(Herren Meysel, Pietro, Britton,
Seidel, Krone, Böckmann, Böhme,

Plättner und Schräder).
Anfang präcis 8 ',. Uhr . Kaffenöffnung7 Uhr.

Entree 0,50, Mittel- u. Seitcnballon II 0,75,
Parterre 1 M., Sellen- und MittelbalkonI 1,b0,
II . Parquet 1,80., I . Parquet 2,50., Fremdenloge

2,50., Prosc.-Loge 3 Mk.
WWk Billets zu ermäßigten Preisen an den be-

kannten Verkaufsstellen. 250/128
Montag , den 15 Juli : Unwiderruflich Abschieds-

Soiree der 8tettin «r Siinger.

oftn«ngs;flad« is Kosmos, I
Inhaber:

BischoiT & Zehender,
Friedrichstraste 40,

Immobilien, gpotljfliri,
empfiehlt sich den

verehrten Miether» zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokalitäten,

möblirlen Zimmern, Killen etc.
Telefon 522 . 3082

«IM«

Sie StahiwaarenfabrikG.W.Gries,Solingen*71
ältestes und erstes Fabrik-Versandthaus am Platze, versendet umsonst und
portofrei direct an Private Musterbuch mit ca. 2000 Abbildungen über
Stahlwaaren , Waffen, Werkzeuge, Sensen, Haushaltungsartikel und diverse
alldere Maaren . Um jeden der w. Leser Gelegenheit zu geben, sich von der
seltenen Güte meiner Fabrikate zu überzeugen, versende ich auf Wunsch
ein hochfeines Taschenmesser wie Abbildung auf 4 Wochen zur Probe . —
Kein Kaufzwang, keine Vorausbezahlung . Preis des Probemessers nur
Mk. 1.—. Bei Nachbestellung das Probemesser umsonst . Ntchtgefallendes

• tausche um oder zahle Betrag zurück. »
Bitte um genaue Adresse: Name, Stand , Wohnung und Poststation. —

An Minderjährige versende nichts.

Eröffnung
der I

Restauration und Sommerfrische

Waldeck
im Walkmühlthale , Haltestelle der electr. ^

U Bahn nach den Eichen, findet am )'

1 Polling,iifti8.Jnli 1901,
pH statt. 3071M Chr- Thon.

10  Millionen Mark baar
betragen die Gesamuitgewiiineder staatlich garantirten

Großen Geid-Kotterie.
Hauptgewinne:

Mk. 500 .000 , 300 .000 , 200,000 , 100 .000 . 80,000,
00,000 u. s. w.

..— Jedes zweite Loos gewinnt. _ _ _
Erste Ziehung um 1». und Hi. Juli 1901.

Originalloose incl. Deutscher Neichsstempelsteuer
für Mark 3.00, 6X0, 12.00 und 24.00.

Prospekte, ans welchen alles Nähere ersichtlich, versende ans
Wunsch im voraus gratis. 335/77

August Ahlers , Brauuschweig.

Photograph . Kunst - Anstalt
A . BARK

I Museumstr . « WIESBADEN Museumstr . I
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait .«, Kinder - und
Gruppenbildern , ßeprodactionen und Vergrösserungen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu de»

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc,

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦ Telefon 2088 . ♦ - 228

Man veachtc die Rückseite der Favrkarwu oer cleklriichc» Straßenbahnei«
SR. Ginger , Sächsisches Waarenlagcr.

1213 Michelsberg5 und Ellenbogen gaffe 2.

-EX»»»--
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